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We Rock Weinfelden

Die letzten Vorbereitungen für das 
MuQ-Festival in Weinfelden laufen auf 
Hochtouren. Es verbleiben nur noch 
wenige Tage bis dieser kulturelle An-
lass, welcher bis anhin einzigartig in 
der Schweiz ist, seine Premiere in der 
Reithalle in Weinfelden feiert.
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MuQ-Festival 
ein kultureller Anlass der ganz besonderen Art

Die Vorstandsmitglieder des Vereins MuQ-Festival (Von links nach rechts: Sacha Spiegel, Patrik Gyr, Ursula Koster, Enzio 
Leander Tomaselli, Pablo Leuthold, Katja Schmid, Oliver Hossmann)
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Was uns bewegt Unser Tipp vom Fachmann

Der Ursprung für dieses Festi-
val liegt bereits vier Jahre zu-
rück. Im Jahre 2008 ist am  
Musikanlass Rock the Frog in 
Hugelshofen die Idee entstan-
den und am zweiten Wochen-
ende im Juni dieses Jahres 
wird diese in Weinfelden um-
gesetzt.
Das MuQ-Festival ist als kultu-
reller Anlass zu verstehen, 
welcher vor allem Nachwuchs-
talenten im Bereich Musik und 
verschiedenen anderen Unter-
haltungsdarbietungen eine 
Plattform zur Präsentation 
ihrer Talente bieten soll. Im 
Vordergrund steht die Zielset-
zung, dass die regionale Kunst 
und Kultur gefördert und er-
halten werden soll. Es ist in der 
Schweiz bis anhin einzigartig, 
dass an einem Festival Musik 
und Kultur miteinander ver-
bunden werden. Die Besuche-
rinnen und Besucher können 
ein sehr abwechslungsreiches 
und vielfältiges Programm er-
warten. In der Sparte Musik 
sind verschiedenste regionale 
Bands zu hören, wie beispiels-
weise greenAway, Mabon oder 
Singers by chance. Die Sparte 
Kultur beinhaltet Fotodoku-
mentationen, Kurzfilme, Artis-
ten, Künstler und Poetry-Slam. 
Zudem findet ein Simultan-
Schach statt und eine Bike-
Show ist zu sehen.
Als Zielpublikum für dieses 
Festival werden alle angespro-

chen: Jugendliche, Erwachse-
ne und auch Familien. Für die 
Kinder existiert ein Kinderzelt, 
welches spannende und unter-
haltende Attraktionen bietet. 
Das Kinderzelt wird bis 22.00 
Uhr betreut.
Der soziale Aspekt soll an die-
sem Festival nicht zu kurz 
kommen. Deshalb fliessen vom 
Reingewinn fünf Prozent an 
die Stiftung Swisscor und fünf 
Prozent an den Verein Chin-
derhuus in Weinfelden. 
Der Verein MuQ-Festival be-
steht aus sieben Vorstandsmit-
gliedern. 34 Vereinsmitglieder 
und ca. 40 Helferinnen und 
Helfer stehen für das Festival 
im Einsatz. Freiwillige Helfer 
sind weiterhin herzlich will-
kommen.
Der Präsident des Vereins, En-
zio Leander Tomaselli, ist über 
die kooperative Zusammenar-
beit mit den Behörden sehr 
erfreut. Dadurch konnte die 
Vorbereitungsphase reibungs-
los vonstattengehen. Auch die 
öffentlichen Unterstützungs-
gelder von Seiten der Kultur-
kommission Weinfelden, Jubi-
läumsstiftung der Thurgauer 
Kantonalbank und Migros 
Kulturprozent waren ein wich-
tiger Bestandteil für die Reali-
sierung dieses Anlasses. 

Vorverkauf
An den folgenden Vorverkaufs-
stellen sind Tickets erhältlich: 

Jack´s Café und dä Sunne Beck 
Strassmann in Weinfelden, 
Treu Bar&Lounge in Tägerwi-
len, A&O Sound in Frauenfeld 
und Blue Wonder in Amriswil. 
Die Kombi-Tickets für Freitag 
und Samstag kosten an den 
Vorverkaufsstellen CHF 35 und 
an der Kasse CHF 40. Der Ein-
tritt am Sonntag ist gratis. 
Kinder bis und mit dem 15. 
Lebensjahr erhalten einen 
Gratis-Eintritt. 

Anreise
Die Veranstalter empfehlen 
den Besucherinnen und Besu-
cher die öffentlichen Verkehrs-
mittel für die Anreise zu benut-
zen. Weinfelden ist von allen 
Richtungen bequem mit der 
Bahn erreichbar. Vom Bahnhof 
Weinfelden ist man zu Fuss in 
15 Minuten auf dem Festgelän-
de oder der Bus fährt unmit-
telbar bis vor den Eingang.
Auf dem Model-Areal stehen 
Gratis Parkplätze zur Verfü-
gung. Der Weg ist ab Bahnhof 
Weinfelden ausgeschildert. Zu 
Fuss ist das Festgelände in 8 
Minuten erreichbar. Es ist nicht 
gestattet, mit dem Auto auf das 
Festgelände zu fahren.

Wettbewerb
Mit etwas Glück können Sie für 
das Festival noch ein Ticket 
gewinnen. Unter www.muq-
festival/index.php/info verlost 
der Verein mittels eines Wett-
bewerbs 10 Gratis-Tickets. An-
nahmeschluss ist der Montag, 
4. Juni 2012.

Der Countdown läuft: Die Tage 
sind gezählt, bis Sie das kultu-
relle Highlight in Weinfelden 
geniessen können.

Natalie Stauffer

Musik und Qlthur
Reithalle Weinfelden 8. – 10. Juni 2012

Versicherungstipp
Von Erich Marte, 

Generalagent der Allianz Suisse,
SVVG Region Ost, Kammer Thurgau.

Altersvorsorge – Vorsorgen, bevor 
das Pensionsalter erreicht ist.
«Brennende Häuser kann man nicht mehr 
versichern!» heisst ein Grundsatz in der Versicherungsbranche. Dieses 
Prinzip gilt auch in anderen Bereichen, wer etwa bereits an einer Krankheit 
leidet, kann sich gegen die daraus entstehenden Folgen nicht mehr versichern, 
wer das Rentenalter erreicht hat, kann keine Altersvorsorge mehr betreiben. 
In diesem Sinne ist jede Versicherung eine Form von VorSorge. Sie muss vor 
dem Eintreten des Schadenfalles abgeschlossen werden, also bevor das Haus 
brennt oder eben bevor das Rentenalter erreicht ist. Gerade in der Altersvor-
soge unterschätzen viele Menschen die Wichtigkeit, frühzeitig damit anzu-
fangen. Der Zinseszinseffekt, auch bei tiefen Zinsen, dürfen nicht unterschätzt 
werden. Dazu kommt, dass eine grosse Summe notwendig ist um im Alter 
richtig vorgesorgt zu haben. Wer eine hohe Summe auf viele Sparjahre 
verteilt, mindert die Last.

3-Säulen-System
Viele Menschen sind sich über das Zusammenspiel der einzelnen Säulen 
und die Auswirkungen für ihre persönliche Situation nicht bewusst. Eine 
Vorsorgeanalyse bringt Klarheit. Im Rahmen des bewährten 3-Säulen-
Systems kann der Einzelne seine private Vorsorge selbst bestimmen, und 
zwar so, dass sie genau auf seine persönliche Situation zugeschnitten ist. 
Vor allem in der Erwerbsphase gilt es sorgfältig darauf zu achten, dass die 
Einkommenssicherung und die geplante  Vermögensentwicklung auch 
bei Krankheit oder Unfall sichergestellt sind. Am wichtigsten sind in dieser 
Phase die Absicherung bei vorübergehender oder dauernder Erwerbsun-
fähigkeit, die Milderung der Folgen eines Todesfalls und die Bereitstellung 
des Alterskapitals, zusätzlich zur ersten und zweiten Säule.  

Vorsorge bei krankheitsbedingter Erwerbsunfähigkeit 
genügt oft nicht
Vorweg, bei Unfall sind zumindest die Erwerbstätigen, durch das UVG gut 
versichert. Rund acht Mal häufiger ist jedoch die Invalidität infolge Krank-
heit. Haben Sie sich schon einmal überlegt, welches Ersatzeinkommen Sie 
in diesem Fall benötigen? Bei Vorsorgeanalysen wird oft festgestellt, dass 
die Absicherung bei Erwerbsunfähigkeit vor allem im Krankheitsfall den 
effektiven Bedarf nicht deckt. Da die Leistungen aus dem BVG sehr unter-
schiedlich sind und viele Arbeitgeber auch überobligatorische Leistungen 
versichert haben, wird eine individuelle Vorsorgeanalyse in regelmässigen 
Abständen, oder bei einem Stellenwechsel dringend empfohlen. In dieser 
Analyse wird aufgezeigt, wie die aktuelle Vorsorgesituation in Bezug auf 
Alter, Tod und Invalidität geregelt ist. Sie macht eine Momentaufnahme 
und ermöglicht es dem Kunden einfach zu entscheiden, ob eine zusätzliche 
Vorsorge notwendig ist oder nicht. 

Selbständig erwerbende in der Vorsorgefalle
Gerade Selbständigerwerbende, welche nicht verpflichtet sind, sich im 
BVG und im UVG zu versichern, sind häufig in der Vorsorgefalle. Wer sich 
nicht mindestens gleich gut absichert und vorsorgt, wie er es als Arbeitge-
ber für seine Mitarbeiter machen muss, macht einen entscheidenden 
Fehler. Die Jahre vergehen schnell und die Schliessung von Altersvorsor-
gelücken kann unter Umständen mit zunehmendem Zeitdruck nicht mehr 
finanziert werden. Lassen Sie sich frühzeitig von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Generalagenturen beraten. Diese helfen Ihnen bei 
der Analyse der Situation, zeigen Lösungsmöglichkeiten auf und orientie-
ren beim Erreichen des Pensionsalters über die verschiedenen Möglich-
keiten. 

MuQ - Festival
 M  u  s  i  k  u  n  d  Q  l  t  h  u  r

 REITHALLE WEINFELDEN  8. - 10. JUNI 2012
MUSIK
KÜNSTLER

ARTISTEN
SIMULTAN-SCHACH

KURZFILME
POETRY-SLAM

FOTODOKUMENTATION

     Info und Details : www.muq-festival.ch

MuQ - Festival
 M  u  s  i  k  u  n  d  Q  l  t  h  u  r

  REITHALLE WEINFELDEN  8. - 10. JUNI 2012

Parkplätze /nur Zelten erlaubt /Food /Getränke /Bar /Morgenbrunch /Grillplatz /Kinderzelt
Absolutes Glas- und Büchsenverbot wegen Weid-und Reitgelände / Es sind keine Hunde erlaubt.
Kinder nur in Begleitung der Eltern oder Vorgesetzten.

Info und Details : www.muq-festival.ch

Hauptsponsor Co-Sponsor Medien-Partner Stiftung Verein

MUSIKFOTODOKUMENTATIONKURZFILMEARTISTEN
KÜNSTLERSIMULTAN-SCHACHPOETRY-SLAMBIKE-SHOW

Einlass MuQ-Festival ab Freitag 16.30 Uhr
Vorverkauf / Kasse  35fr. / 40fr.

Sonntag freier Eintritt / Morgenbrunch

Freitag   Aimee Cares / Mabon / Radical Solution
Samstag Minority / Jar / 21 / Blue On Black
                greenAway / galliardo
Sonntag Singers by Chance / Alpenstadel Musikanten
                Family and Friends

Fr/Sa/So     Anya Hitchins   tanzchoreographie
                     Chipko und Feunixli   feuerschlucker/jongleure
                     Capoeira Uniao   brasilianischer kampfsport/tanz
                      Poetry by Mathis :  charts für 40 jährige
                                                        tv-programm für verheiratete
                     Kirsten Lehner-Germann  malerei und skulpturen
       Mathias Schmid  fünfjährige weltreise mit dem motorrad
                     Diana Hälg  airbrush/malerei/skulpturen
                     Tomaselli / Natale / Bustamante
       Kunstfilme / Kurzfilme
                     Samstag Simultan-Schach 10.30-13.00 Uhr
       Sonntag Bike-Show 9.00-14.00 Uhr

Jubiläums-Stiftung
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Oberfeldstrasse 2 | 8570 Weinfelden | T +41 (0)71 622 88 08 | www.mocco.ch | Mi + Fr 13.30 – 18.00 | Sa 10.00 – 16.00

 Tisch mit natürlichen 
Ecken und Kanten
Nussbaum massiv mit Naturkante, 
von 160 × 90 bis 300 × 100 cm erhältlich. 
200 × 90 cm · CHF 2808.–

MOC_WfAnz_208x60_0512.indd   1 16.05.12   15:09

Hier steht die Postkutsche vor 
dem Volkshaus, in dem sich bis 
1906 auch das Postbüro befand. 
Auf einem Emailleschild am Haus 
ist auch die Stassenbezeichnung 
noch zu lesen, die damals galt: 

„Post Str.“. Diese Bezeichnung 
blieb dann noch lange so. Erst 
1946 beschloss der damals neue 
Grosse Gemeinderat die Umbe-
nennung zur heutigen Pestaloz-
zistrasse – gegen den heftigen 
Widerstand einiger Votanten, die 
an der „Tradition“ festhalten woll-
ten, aber schliesslich aus der Ein-
sicht, dass die Poststrasse tatsäch-
lich nicht mehr zur Post führte…                         

Martin Sax

Unsere Gastronomen

Auf den zweiten Blick…

Neu in der Apotheke Dr. Hörmann

die Revolution in der Haar- und Kopfhautpflege

Einführungsangebot bis Ende Juni 2012:
Gratis Kopfhaut- und Haaranalyse 
20% auf alle Harologi-Produkte

Beratungstag: Mittwoch, 9. Mai 2012 (Anmeldung erfoderlich)

Der 1. Mai 2012 war für die Fa-
milie Lüchinger ein besonde-
rer Jubiläums-Tag: Vor 30 Jah-
ren übernahmen Therese und 
Werner Lüchinger den Gast-
hof Eisenbahn in Weinfelden. 
Seit 3 Jahren ist er in den Hän-
den von Sohn Reto und seiner 
Frau Sybille Lüchinger, wobei 
Therese und Werner Lüchin-
ger weiterhin noch tüchtig 
Hand anlegen.
Das sonnige Wetter trug das 
seine bei zu einem gelungenen 
Festtag. Am Morgen lud die 

Familie Lüchinger ab 10.00 
Uhr zu einem Frühaufsteher-
Programm ein. Zum Früh-
schoppenkonzert spielten die 
«Rheintaler Bierdeckler» auf 
und konnten dabei eine stattli-
che Schar Gäste erfreuen.

Am Abend füllte ein «genuss-
volles Abendprogramm» mit 
einem Apéro und einem 
4-Gang-Menu die letzten Plät-
ze der festlich dekorierten 
Räume des Gasthofes. Dabei 
sorgte das Frauen-Duo «Edel-

«Tapas y Más …» und 30 Jahre Familie Lüchinger
im Gasthof Eisenbahn, Weinfelden

Werner, Therese, Reto und Sybille Lüchinger.

dicht» für gute Stimmung.
Der Gasthof Eisenbahn und 
mit ihm die Familien Lüchin-
ger sind in der Weinfelder Be-
völkerung stark verwurzelt 
und beheimatet. Wie sich der 
Seniorenchef Werner Lüchin-
ger mit Stolz und Freude äus-
serte, steht das Gasthaus in ei-
nem guten Einvernehmen mit 
den übrigen Gastronomiebe-
trieben und der Gemeinde. 
Nebst den treuen Gästen und 
einer Stammkundschaft fin-
den sich auch immer wieder 
Vereine regelmässig zu einem 
Trunk nach ihren Proben oder 
ihrem Training ein.
Kulinarisch verwöhnen die 
Wirtsleute die Gäste mit ver-
schiedensten Angeboten. Be-
reits am 2. Mai begannen die 
spanischen Wochen, die bis 
Ende Juni dauern. «Tapas und 
mehr …» sollen im Restaurant 
einen Hauch von spanischen 
Ferien verbreiten. Im Herbst 
sind dann die Wildwochen ein 

Hit. Über hundert Rehe aus 
der Region werden dabei zu 
schmackhaften Menus verar-
beitet. Wie Sohn Reto betonte, 
werden in ihrem Gasthaus vor-
wiegend regionale Produkte 
eingekauft. Dazu spielt auch 
die eigene Forellenzucht eine 
wichtige Rolle.

Das Gasthaus, in dem auch 
viele Hochzeiten und andere 
Anlässe stattfinden, ist von 
Dienstag bis Samstag geöffnet, 
in Ausnahmefällen, wie bei-
spielsweise am Muttertag, bei 
Konfirmationen, bei der Fir-
mung und der Erstkommunion 
auch an Sonntagen.
Das sehr freundliche Service-
personal freut sich jedenfalls 
über jeden Gast, den es bedie-
nen kann. Was zu spüren ist: 
«Bei uns ist die Arbeit wie zu 
einem Hobby geworden», so 
ein strahlender Seniorenchef 
Werner Lüchinger.
Hans Kuhn-Schädler
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Kleinanzeigen

zu verkaufen

Tier-Transportpox f. mittelgr. Hund, Wei-
dekorbhöhle, Tiertransportkorb f. Katzen, 
Stoffbett, Box = Vario-Kennel  
076 511 04 44

Herren-Velo 26 Zoll, wenig gebraucht, 
vom Fachhandel, guten Zustand. NP 950 
jetzt 420.– 071 642 48 69

Trottinett rosa Babyborn, 3-5 jährig neu-
wertig Fr. 25.– Tel. 071 622 65 81 

diverses

Reiki-Info mit Probebehandlung am Di. 12. 
Juni ab 19 Uhr. Unkostenbeitrag 5.–. An-
meldung unter 071 642 48 69

3 Versch. Bollywood-Filme, alle zusammen 
nur 12.–, Tel 071 657 11 47 Sonja verlangen 

Tiere

Junge Koifische 15-20 cm ab 18.00 Tel. 
071 648 33 53, 078 686 33 00 

Biete für Ihre Büsis grosse Einzelgehege 
für entspannte Ferien an. Katzenferien-
heim, 9504 Friltschen, 079 297 76 60 

Junge , süsse Teddyhamster aus seriöser 
Zucht. Männchen und Weibchen. Ver-

schiedene Farben. 076 507 35 64 

zu kaufen gesucht

Pens. Sammler sucht Schweiz. Soldaten-/
Militär-Marken und anderes vom 1. + 2. 
Weltkrieg. 079 244 52 02 

Anzeige

Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

	 zu verkaufen	 zu verschenken

	 zu kaufen gesucht	 zu mieten gesucht

	 Stellensuche	 Diverses

	 Tiere	 Hausrat/Möbel

	 Bekanntschaften	 Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.

CH
F 

5.
–

Gr
at

is

Name				    Vorname

Strasse				    PLZ/Ort

n a t ü r l i c h  h a n d g e m a c h t
natürlich handgemachte 

Kosmetikprodukte

www.purpur-keller.ch

Der gute Plan zum 
sauberen Auto.

Selbstbedienungs-Waschanlage täglich von 6 Uhr bis 22 Uhr geöffnet.

Mit Sonnenbrille unbeschwert geniessen.
Sportbrille mit Ihrer  
Korrektur ab Fr. 550.-

Weinfelden  |  www.villaoptik.ch  
frisch · gsund · günstig

der Geheimtipp für
Produkte aus 
Thurgauer Boden
- Gemüse
- Früchte
- Käse und Hoch%iges...
Helg`s Öpfelland, Atzenwilen 2,  
9562 Buch b. Märwil, 071 655 12 51

Der Thurgauer Geschenkharass 
– Eine Idee von Thurgauer Bäuerinnen

Mit einem Thurgauer Geschenkharass liegen Sie immer richtig. 
Es gibt ihn bereits reichhaltig assortiert ab CHF 30.–.

Thurgauer Geschenkharass. Wir beraten Sie gerne:

Altnau: 	 Rita Barth, Tel. 071 695 23 72

Degenau, Bischofszell:	 Theresa Steiner, 

	 Tel. 071 422 3112

Dettighofen bei Pfyn: 	 Dorli Häni, Tel. 052 765 23 81

Matzingen: 	 Berti Keller, Tel. 052 376 16 69

Hosenruck: 	 Helen Neff, Tel. 071 944 34 90
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„Post it” bietet unseren Lesern die spontane Möglichkeit mittels Handy (mms) ein 
interessantes Ereignis oder eine lustige Begebenheit als Post it auf unsere Website 
zu platzieren. Ausgewählte Post it‘s werden im Weinfelder Anzeiger publiziert und 
mit CHF 20.– honoriert. Senden an: info@weinfelder-anzeiger.ch

Post it

Am 8. Juni startet die Fussball-Europameisterschaft. 
Werden Sie diesen Anlass persönlich mitverfolgen und 
wer wird Ihrer Meinung nach Europameister?

Dominik Burger, Weinfelden, 
23 Jahre
Grundsätzlich interessiere 
ich mich für Fussball, aber 
dieses Jahr habe ich andere 
Prioritäten. Ich werde an-
fangs Juli heiraten und somit 
habe ich aufgrund der bevor-
stehenden Vorbereitungen 
nicht so viel Zeit die Spiele 
mitzuverfolgen. Zudem ist 
es nicht die gleiche Atmo-
sphäre wie vor vier Jahren 
als die Euro in der Schweiz 
stattfand. Ich denke, dass 
Deutschland Europameister 
wird.

Kay Vonarburg, 
Weinfelden, 33 Jahre
Ja, ich werde die Europameis-
terschaft sehr intensiv mitver-
folgen. Nach Möglichkeit werde 
ich mir alle Matchs anschauen, 
habe in dieser Zeit aber natür-
lich auch noch andere Termine. 
Die unspektakulären Fussball-
spiele werde ich von zu Hause 
aus mitverfolgen, die spannen-
den schaue ich mir mit mei-
nen Kollegen an. Entweder zu 
Hause, im Jacks oder im Arthur. 
Meiner Meinung nach wird 
Deutschland Europameister.

Hend Sie kurz Ziit?

Strassenumfrage Geheimtipp

Gerda Hübner, 
Weinfelden, 46 Jahre
Als mein Sohn noch klein war 
und Fussball spielte, habe ich 
diese Anlässe noch ein wenig 
mitverfolgt. Jetzt interessiert 
mich Fussball jedoch gar 
nicht mehr. Die Europameis-
terschaft hat für mich auch 
seine Vorteile, da ich in die-
ser Zeitspanne einige freie 
Abende mit meinen Kollegin-
nen habe, da mein Mann die 
Spiele mitverfolgen wird. 

Frank Krüger, Schönhol-
zerswilen, 46 Jahre
Ja, ich freue mich schon sehr 
auf die Europameisterschaft. 
Ich werde die Fussballspiele 
von zu Hause aus anschauen 
oder mit meinen Kollegen 
nach Konstanz gehen. Im 
Biergarten werden die Spiele 
live auf einer Grossleinwand 
gezeigt und es herrscht eine 
tolle Atmosphäre. Meiner 
Meinung nach wird Deutsch-
land Europameister.

Christian Kuratli, 
Kümmertshausen, 37 Jahre
Fussball interessiert mich 
grundsätzlich nicht so sehr 
und da die Schweiz nicht mit 
dabei ist, ist meine Begeiste-
rung für die Europameister-
schaft sehr gering. Ich werde 
mir deshalb nur die Zusam-
menfassungen der Spiele an-
schauen. Die Favoriten sind 
Deutschland, Holland und 
Spanien.

Für Sie unterwegs: 
Natalie Stauffer

Als spezielles Angebot gibt es in 
Weinfelden den Rundgang „Auf 
Frauenspuren in Weinfelden“. 
Sein Ziel ist , ergänzend zur gut 
dokumentierten Geschichte 
berühmter und einflussreicher 
Männer, das Wirken und den 
Alltag von Frauen zu zeigen, die 
in den letzten 270 Jahren in 
Weinfelden ihre Spuren hinter-
lassen haben: von der gut situ-
ierten Bürgersfrau bis zur Gift-
mörderin, von der Unter-  
nehmerin wider Willen bis zur 
Witwe, die den Tumult von 
Weinfelden ausgelöst hat. 19 
Schicksale, erzählt an 13 Stati-
onen. Dienstag, 12. Juni 2012, 
18:30 Uhr , Auf Frauenspuren 

in Weinfelden im 19./20. Jahr-
hundert mit Antonella Bizzini.

Der Rundgang dauert ca. 1½ 
Stunden; maximale Teilneh-
merzahl sind 20 Personen,
anschliessend findet ein kleiner 
Apéro statt. Kosten: Fr. 10.-/
Führung, inkl. Apéro / Fr. 5.- 
für Kinder bis 16 Jahre

Anmeldung: bis 2 Tage vor dem 
Anlass an: Büro für Kultur, Tou-
rismus und Freizeit,  Frauenfel-
derstrasse 10, 8570 Weinfelden
071/626.83.85 
(MO-DO 08:00-11:30 Uhr)
kultur.tourismus@weinfelden.
ch

Ein Rundgang über Frauen, 
aber nicht nur für Frauen
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Usgang - Kalender

Constans Schmölder info@kino-tg.ch
Kyrena Schäpper kyrena@kino-tg.ch
071 622 00 39

Jubiläum?
Mitarbeiterfest?
Kundenanlass?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir haben für jeden Anlass den passenden Film, 
egal ob Aktuell oder Klassiker! Auch sorgen wir 
gerne für die kulinarische Umrahmung Ihres 
Anlasses.

Präsentieren Sie ein neues Produkt auf der 
Kinoleinwand und die Aufmerksamkeit wird Ihnen 
sicher sein.

Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. Gerne bereiten wir Ihnen ein attraktives 
Angebot: für Sie, Ihre Mitarbeiter und Kunden massgeschneidert.

Unsere kommenden Highlights: 17.05. Der Diktator & Lachsfischen im Jemen
24.05. Men in Black 3 (3D) 31.05. Snow White & the Huntsman
07.06. Street Dance 2 (3D) & 21 Jump Street

Veranstaltungen 23.05 - 21.06. 2012
Datum	 Anlass	 Lokalität, Zeit
Weinfelden: 
24./26.05.12	 Freies Radtraining für Kids von 7-15 Jahre, InlineDrom, Güttingersreuti, 14-15 Uhr / 09-10 Uhr
30.05.12	 «Gut gegen Nordwind»	 Theaterhaus Thurgau
30.05.12	 Liberty Cinema - Die Zauberlaterne	 Liberty Cinema, 14-15.30 Uhr
01.06.12	 «Gut gegen Nordwind»	 Theaterhaus Thurgau
02.06.12	 Freies Radtraining für Kids von 7-15 Jahre	 InlineDrom, 09-10 Uhr
03.06.12	 Maitanz im Stelzenhof	 Stelzenhof
04.06.12	 Chorprobe im Kirchgemeindehaus «Senior mach mit»	 Kirchgemeindehaus, 14 Uhr
04.06.12	 Kirchgemeindeversammlung	 Pfarreizentrum St. Johannes, 20.15 Uhr
04.06.12	 Vollmondbar im Haffterpark	 Haffterpark/Komiteepark, 20 - 24 Uhr
07.06.12	 «Ergötzliches am Donnerstag»	 Theaterhaus Thurgau, 20.15 Uhr
07.06.12	 Chorprobe im Kirchgemeindehaus «Senior mach mit»	 Kirchgemeindehaus, 14 Uhr
07.06.12	 Freies Radtraining für Kids von 7-15 Jahre	 InlineDrom, 14-15 Uhr
08.-10.06.12	 Die rote Pistazie - gesalzen, nicht gesüsst	 Theaterhaus Thurgau, Premiere Freitag, 
		  Samstag, 20:15 Uhr, Sonntag, 17:15 Uhr
09.06.12	 Freies Radtraining für Kids von 7-15 Jahre	 InlineDrom, 09-10 Uhr
09.-10.06.12	 3. Memorial Weinfelden-Basel-Weinfelden mit Motorradklassikern, Dorfzentrum
10.06.12	 27. Internationaler Foto-Flohmarkt	 Marktplatz Weinfelden, 08 - 16 Uhr
10.06.12	 3. TKB Thurathlon	 Güttingersreuti
10.06.12	 Senior mach mit «Chor am regionalen Sängertag in Eschenz»
12.06.12	 Dorfrundgang « Auf Frauenspuren in Weinfelden, 19./20. JH, Treffpunkt: 18:30 Uhr, Rathausplatz
14.06.12	 Freies Radtraining für Kids von 7-15 Jahre	 InlineDrom, 14-15 Uhr
14.06.12	 Judomannschaftskampf Herren 2. Liga	 Kampfsporthalle Paul-Reinhart, 20.15 Uhr
15.06.12	 Der Zauber der Nachtigal	 Thurgauerhof, 18 Uhr
15.06.12	 Philatelisten Verein Weinfelden - Monatszusammenkunft, Gasthaus zum Trauben, 19.15 Uhr
16.06.12	 Der Zauber der Nachtigal	 Thurgauerhof, 19.30 Uhr
16.06.12	 Freies Radtraining für Kids von 7-15 Jahre	 InlineDrom, 09-10 Uhr
16.06.12	 Senior mach mit «Chor am Festival in Mettlen»	 16 Uhr
16.06.12	 Slow-Tour Mittelthurgau	 Start+Ziel bei der Eishalle Güttingersreuti
16.06.12	 Velo-Poetry Slam im Rahmen der Säntis Classic	 Güttingersreuti , 19 Uhr
17.06.12	 Der Zauber der Nachtigal	 Thurgauerhof, Vorstellungen 14 und 19 Uhr
17.06.12	 TAB Freizeit und Bildung 12 - Amerikanische Träume	 Treffpunkt: 14 Uhr Parkplatz Etter-Egloff-Haus.
		  Rückreise: ca. 20 Uhr ab Rest. Bonanza, Bissegg
17.06.12	 Volksradevent Säntis Classic	 Start+Ziel bei der Eishalle Güttingersreuti
18.06.12	 Chorprobe im Kirchgemeindehaus «Senior mach mit»	 Kirchgemeindehaus, 14 Uhr
20.06.12	 Schulgemeindeversammlung	 Rathaus, 19.30 Uhr
21.06.12	 Freies Radtraining für Kids von 7-15 Jahre	 InlineDrom, 14-15 Uhr
21.06.12	 Jassnachmittag «Senior mach mit»	 Gasthaus zum Trauben, 14.15 Uhr

Bürglen:
01.06.12	 dä schnellscht Bürgler	 Sportplatz
01./02.06.12	 Feldschiessen Pistole, Schützenhaus 25/50m, 17-19 Uhr / Vorm.: 9 - 11.30, Nachm. 13.30 - 16:30
02.06.12	 Suppentag	 evang. Kirchgemeindehaus, 11.15 - 13.30 Uhr
03.06.12	 Felschiessen Pistole	 Schützenhaus 25/50m, 09-11.30 Uhr
06.06.12	 Samariterverein Bürglen, Monatsübung	 Feuerwehrdepot Saal 1. Stock, 20-22 Uhr
07.06.12	 Samariterverein Bürglen, Help Jugend-Gruppe	 Besammlung Feuerwehrdepot, 18.30-20 Uhr
09.06.12	 Altpapier- und Kartonsammlung in Bürglen und Istighofen
14.06.12	 Mittagstisch für Senioren/innen	 Restaurant Traube Wertbühl	
	
Berg:
25.-28.05.12	 Pfingstlager der Jungschar	
30.05.12	 Ehekurs	 KGH Neuwies
30.05.12	 Schnupperabend Tennis	 Sportplatz Meienägger, 19 Uhr
31.05.12	 Eltern- und Infoabend Konfirmation 2013	 KGH Neuwies, 19 Uhr
01.06.12	 Doppelabende	 Sportplatz Meienägger
04.06.12	 Feuerwehr Ersteinsatzgruppe	 19.30-22 Uhr
05.06.12	 Galaabend Sekundarschule Berg	
06.06.12	 Ehekurs	 KGH Neuwies
06.06.12	 Schnellster Berger	
08.-09.06.12	 Chessel-Fäscht	 Graltshausen b. Berg, 20.30 Uhr
09.06.12	 Landi Jubiläums-Generalversammlung	
13.06.12	 Thurg. Meisterschaft 30m Armbrust	 Armbrustschützenhaus, 19 Uhr
14.06.12	 Seniorenausflug	
15.-17.06.12	 Ameisli - Weekend	
17.06.12	 Thurg. Meisterschaft 30m Armbrust	
18.06.12	 Feuerwehr Mannschaftsübung	 19.30-22 Uhr
20.06.12	 Ehekurs	 KGH Neuwies

Märwil:
25.05.12	 Feldschiessen (Vorschiessen)	 Schützenhaus, 17-20 Uhr
02.06.12	 1. Obligatorisches Bundesprogramm	 Schützenhaus, 09.30-11.30 Uhr
02.06.12	 Kleinkinder-Gottesdienst	 Kirche Märwil, 10 Uhr
02.-03.06.12	 Feldschiessen	 Schützenhaus, 13.30-17 Uhr / 08-11.30 Uhr

Amlikon-Bissegg:	
28.05.12	 Regionaler Velogottesdienst, Abfahrt evang. Kirche Bussnang 9.00 Uhr, ab Schulhaus Märwil 9.30 Uhr
28.05.12	 Velo-Gottesdienst	 10.30 Uhr
29.05.12	 Landfrauenzmorge	 Restaurant Frohsinn, Fimmelsberg, 09 Uhr
30.05.12	 Mannschaftsübung 3	 Amlikon-Unterdorf, 19.30 - 21.30 Uhr
05.06.12	 Grüngutsammlung	
06.06.12	 Atemschutz mit TLF	 Depot Bänion, Abfahrt 19.15 Uhr
07.06.12	 Altpapiersammlung	
08.06.12	 Schulausfall, Teamworkshop Amlikon-Holzhäusern und Lehrer-Behörde Ausflug
10.06.12	 Wanderung mit «Brötle»	 Ausweichdatum: 17.06.2012
12.06.12	 Mütter- und Väterberatung	 Pfarreiheim Leutmerken, 9.45-11.45 Uhr
14.06.12	 Singe mit de Chind, Unterhüsli hinter dem Pfarrhaus Leutmerken, 15.30-16 Uhr
15.06.12	 Kader Übung 3	 Depot Bänikon, 19.30-21.30 Uhr
15.06.12	 Seniorennachmittag: Tagesausflug	 14 Uhr
15.-16.06.12	 Bezirkswettschiessen in Bissegg	
18.06.12	 Besuchsmorgen «Neue»	
19.06.12	 Grüngutsammlung	
19.06.12	 Schulgemeindeversammlung

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme im Thurgau vom 
14.04.2012. – 14.05.2012
1. American Pie: 
	     Das Klassentreffen
2. Marvels The Avengers (3D)
3. Spieglein, Spieglein
4. Battleship
5. Einmal ist Keinmal

Neu im Kino:
17.05.12 	 Der Diktator

	 Lachsfischen im Jemen

	 Hanni & Nanni 2

24.05.12 	 Men in Black 3 (3D)

31.05.12 	 Snow White & the Huntsman

07.06.12 	 Street Dance 2 (3D)

	 21 Jump Street

14.06.12 	 Rock of Ages

6. Intouchables – 
     Ziemlich beste Freunde
7. Die Piraten (3D)
8. Titanic (3D)
9. Die Reise zur geheim-      
     nisvollen Insel (3D)
10. Türkisch für Anfänger

An alle Kunstschaffenden

art-thur12
die grosse Ausstellungsplattform für 
noch unbekannte Kunstschaffende.
Sonntag, 17. Juni 2012 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Festhalle Rüegerholz Frauenfeld         Mehr Infos auf der Website

Sichern Sie sich jetzt Ihren eigenen Ausstellungsplatz!

Jetzt anmelden unter www.art-thur.ch

zeigen Sie was Sie können
 an der Letzte Plätze!!
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Termine der evang. Kirchengemeinde im Mai
So 	 3.	 10.00	 Familiengottesdienst mit den 2. Klassen
Mo	 4.	 20.00	 Gospelchorprobe
Mi 	 6.	 9.30	 Bärlitreff
Do	 7.	 20.00	 Kirchenchorprobe
Fr	 8.	 19.30	 Teenagerclub
Sa 	 9.	 14.00	 Cevi-Jungschar
So	 10.	 10.00	 Gottesdienst mit Taufe, Pfr. R. Häberlin. 
Di	 12.	 11.30	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
Do	 14.	 9.45	 Bibelstunde im Alterszentrum
Do	 14.	 16.00	 Bibelstunde in der Bannau
Do	 14.	 20.00	 Kirchenchorprobe
Fr	 15.	 10.00	 Bibelstunde in der Humana
So	 17.	 10.00	 Gottesdienst mit dem Musikteam
Mo	 18.	 20.00	 Gospelchorprobe
Mi	 20.	 9.30	 Bärlitreff
Do	 21.	 20.00	 Kirchenchorprobe
Sa	 23.	 bis 24.	 Gemeindewochenende in Rüdlingen
So	 24.	 10.00	 Gottesdienst mit Pfr. W. Sütterlin. 
			   Chinderhüeti. Kirchenkaffee
Do	 28.	 14.00	 Nachm. für Seniorinnen und Senioren: Erlebtes Tessin
Do	 28.	 20.00	 Kirchenchorprobe
Fr	 29.	 19.30	 Teenagerclub
Sa	 30.	 14.00	 Cevi-Jungschar
Sa	 30.	 19.30	 Lobpreisabend in der Kirche für alle Generationen. 
Mi	 23.	 09.30	 Bärlitreff
So	 27.	 10.00	 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl, Pfr. R. Häberlin. 
Do	 31.	 09.45	 Bibelstunde im Alterszentrum
Do	 31.	 16.30	 Bibelstunde in der Bannau

BSC Thurgovia
Die Spieldaten der Sommer League 2012 sind bekannt.
Magglingen Samstag, 23. Juni 2012
11:00 Uhr BSC Thurgovia : BSC Niederlenz
13:00 Uhr BSC Solothurn : BSC Thurgovia
Magglingen Sonntag, 24. Juni 2012
13:00 Uhr BSFC One Way Wohlen : BSC Thurgovia
16:00 Uhr BSC Chargers BL : BSC Thurgovia
Solothurn Sonntag, 8. Juli 2012
10:30 Uhr BSC Thurgovia : Winti Panthers
17:30 Uhr BSC Thurgovia : Lokomative Roggeli
Wetzikon Samstag, 14. Juli 2012
11:00 Uhr SpVgg Dynamo Chämpte : BSC Thurgovia
14:00 Uhr BSC Thugovia : BSC Jona
Wetzikon 15 Juli 2012, Ranglistenspiele
Jona 28.-29. Juli 2012, Final-Wochenende

Wir freuen uns Freunde, Bekannte, Fans und Sponsoren an
den Spieltagen begrüssen zu dürfen!
BSC Thurgovia info@bscthurgovia.ch www.bscthurgovia.ch

Samariterverein 
Bürglen
Mittwoch 06. Juni 
2012  20.00 – 22.00 Uhr
Samariterverein Bürglen
Monatsübung Feuerwehrde-
pot, Saal 1. Stock
Donnerstag 07. Juni 2012 
18.30 – 20.00 Uhr
Samariterverein Bürglen
Help Jugend-Gruppe, 
Besammlung Feuerwehrde-
pot 

Agenda Familienzentrum
Do 24. Mai	 Storchenkafi 15.00-17.00 Uhr
Mi 30. Mai	 Büchernachmittag 15.15 Uhr
Mi 6. Juni	 Loslassen, ganz gelassen! 20.00 Uhr 
	 (Anmeldung 076/378 33 71/info@familien-zentrum.ch) 
Do 7. Juni	 Storchenkafi 15.00-17.00 Uhr
Mi 13. Juni	 Kindercoiffeur 15.00-16.30 Uhr	
	 (Anmeldung 071 622 37 30)
Do 21. Juni	 Storchenkafi 15.00-17.00 Uhr
Fr 22. Juni	 singen & spielen 9.30-10.00 Uhr (Anmeldung 
	 071 620 02 75 / andreastuerm@bluewin.ch)
Mi 27. Juni	 singen & spielen 9.30-10.00 Uhr (Anmeldung 
	 071 620 02 75 / andreastuerm@bluewin.ch)
Mi 27. Juni	 Büchernachmittag 15.15 Uhr

Spannende Veranstaltungen

Liebe Vereine und Organisatoren von Veranstaltungen, mel-
den Sie uns Ihre Veranstaltungen. Machen Sie Ihren Event, 
Ihr Konzert oder Ausstellung etc. bekannt. Denn nur wer 
weiss, was, wo und wann stattfindet, kann auch dort sein. 
Der Eintrag im Veranstaltungskalender ist kostenlos. 

1. Juni 2012       
Schmuckkurs mit Wirkung     
Sandra Baumgartner in der Kristallburg, 071 622 95 90
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Der Reinerlös 2012 ist  für folgende Organisationen bestimmt:
SLRG Weinfelden, Tagesschule Flic Flac, Tageselternverein

Sonntag 6. Mai  Montag 4. Juni
Dienstag 3. Juli  Freitag 31. Aug.

jeweils ab 20.00 Uhr
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Organisatorin CVP Weinfelden

B Ü C H E L   N E U B I G   A R C H I T E K T E N
A R C H I T E K T U R  +  E N E R G I E K O N Z E P T E
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Mehr Zeit
für Sie.

www.tkb.ch

Ze

20 Uhr

bei T KB

Persönliche Beratung von 8 bis 20 Uhr

Wir Beraterinnen und Berater der Thurgauer Kantonalbank

sind gerne für Sie da. Wann und wo möchten Sie über

Finanzen sprechen? Zwischen 8 und 20 Uhr beraten wir

Sie in der Bank oder bei Ihnen zu Hause. Ganz, wie es

Ihnen gelegen kommt. Vereinbaren Sie einfach einen Termin.

Wir freuen uns auf Sie!

Der FC Weinfelden-Bürglen 
lädt zum Grümpelturnier vom 
22. und 23. Juni ein. Das 70. 
Grümpelturnier findet nicht auf 
der Sangenwiese sondern erst-
mals auf der Güttingersreuti 
statt. Der neue Standort bietet 
viele Vorteile. 
– grosszügige Platzverhältnisse
– mehr und längere Spiele
– zeitgemässe Infrastruktur 
(Garderoben, Duschen)

FC Weinfelden-Bürglen
Unser Festzelt steht direkt ne-
ben den Spielfeldern und lädt 
bei Speis und Trank zum Ver-
weilen und zum Feiern ein.
Unter diesem Link können sich 
die Teams bis 11. Juni 2012 on-
line anmelden: http://www.
fc-wb.ch/start.html   

Der FC WB freut sich auf viele 
Teilnehmer und auf interessan-
te Spiele auf der Gütti.
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Interessantes aus der Region

Tapas y mas … vom 2. Mai bis Ende Juni 2012. Geniessen Sie  
auch in diesem Jahr die spanischen «Häppchen» und spüren Sie ob 
mit oder ohne «vinos d‘españa» die gesellige und fröhliche spanische 
Lebensart. Wir freuen uns auf Sie!

Gasthof Eisenbahn Sybille und Reto Lüchinger, Bahnhofstrasse 2, 8570 Weinfelden
T 071 622 10 60, info@gasthof-eisenbahn.ch, www.gasthof-eisenbahn.ch

8570 Weinfelden | conradag.ch | 071 622 55 33

Haushaltbedarf
Eisenwaren
Schliessanlagen

Haushaltbedarf
Eisenwaren
Schl iessanlagen

Gartenmöbel, Grills, Sonnenschirme 
und vieles mehr …

	
  
	
  
	
  
 

 

Obligatorischer Hundehalterkurs! 
 

Praxiskurs im Juni und August 
Theoriekurs im Juni 
 

Kosten je Kurs Fr. 150.— inkl. SKN-Bescheinigung 
 

Auskunft und Anmeldung unter: Sandra Hugentobler,  
8575 Bürglen, sahu@bluewin.ch, 079 299 35 03 

Beschreibung 

Suche Taxi- Kleinbusfahrer mit Erfahrung, gepflegte Erschei-

nung, ehrlich und flexibel. Muttersprache Deutsch. Nur schrift-

liche Bewerbungen werden angenommen.  

Bewerbungen bitte an folgende Adresse senden: 

Funk Taxi Nägeli, Ifangweg 5, 8570 Weinfelden

Taxi + Kleinbusfahrer

Anzeige
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Aus der Gemeinde Weinfelden

Auch wenn Käufer im Moment 
bereit sind, an guten Lagen für 
Liegenschaften höhere Liebhaber-
Zuschläge zu bezahlen, wachsen 
die Immobilienpreise im Thurgau 
nicht in den Himmel, sagt Liegen-
schafts-Experte 
Werner Fleischmann.

Werner Fleischmann, Inhaber der 
Fleischmann Immobilien AG, sagt im 
Interview, worauf man achten muss, 
wenn ein Haus verkauft werden soll.

Wo ist das Bieterverfahren beson-
ders interessant?
An bevorzugten Lagen: Häuser mit See, 
Alpen- oder Fernsicht und Liegenschaf-
ten an zentralen Lagen sind in allen 
Preissegmenten rar. Weinfelden liegt 
dank der Nähe zur Autobahn und der 
Erschliessung  mit dem öffentlichen 
Verkehr günstig.

Wachsen die Preise in den Himmel?
Man darf nicht überstürzt nach dem 
Prinzip Hoffnung einen hohen Preis an-
setzen. An vielen Lagen und für die 
meisten Häuser funktioniert das Bieter-
verfahren nicht. Wir als Liegenschafts-
Experten errechnen deshalb immer zu-
erst einen Basispreis. Welcher Aufpreis 

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!
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Im Zentrum, Nähe See!

Wenn die Meistbietenden ein Haus kaufen
Weinfelden gilt als bevorzugte Lage

Neuwertiges Einfamilienhaus 
In Weinfelden. Sonnige Südhangla-
ge mit Fernsicht. 147.7 m² Wohnflä-
che, Wintergarten, weitläufige Ter-
rasse, gepflegte Gartenanlage. Land 
720 m², Fr. 1‘150‘000.-.
Zeitlos-modern wohnen!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden
Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

4½-Zi-Wohnung in Weinfelden
An ruhiger Lage, Nähe Einkauf, 
Bahnhof. Grosszügige Raumauftei-
lung mit Nettowohnfläche 132 m², 
grosser Balkon, Innenausbau wähl-
bar. Bezug Ende 2013. Fr. 625‘000.-.
Ruhig wohnen im Zentrum!

5½-Zimmer-Einfamilienhaus
In Weinfelden, an ruhiger bevorzug-
ter Lage, Nähe Schulen, Einkauf, neu 
renoviert in  gehobenem Standard; 
Doppelgarage. Landanteil 957 m²,  
Fr. 950‘000.-.
Mit herrlicher Weitsicht!

bezahlt wird, bestimmt der breite Markt. 
Dies funktioniert nur, wenn genügend 
Kaufinteressenten aufmerksam werden 
und es viele Besichtigungen gibt.

Was sagen die Banken dazu?
Die Banken wissen, dass unser Basis-
preis seriös gerechnet wurde. Den Auf-
preis bewerten sie als «Liebhaber-
Zuschlag», welcher je nach Kunde mit 
einem tieferen Anteil finanziert wird 
und somit vom Käufer mit mehr Eigen-
mitteln hinterlegt werden soll.

Werden Preise von anderen zu 
hoch angesetzt?
Es bringt nichts, wenn man denjenigen 
Makler wählt, der den höchsten Preis 
vorgibt. Ich kenne verschiedene Bei-
spiele, bei denen die Preise entweder 
reduziert werden mussten oder die Lie-
genschaft nicht mehr verkauft wurde. 
Es traf genau das Gegenteil ein von 
dem, was der Hausverkäufer wollte.

Pfyn

Bereits für einen geringen Aufpreis pro Monat stellen Sie Ihren  
Haushalt auf 100 % Thurgauer Naturstrom um. Der Strom stammt 
aus Thurgauer Kleinwasserkraftwerken, aus Thurgauer Solarstrom- 
und Biogasanlagen, sowie aus der KVA Thurgau in Weinfelden.

Mehr Informationen: www.tbweinfelden.ch. 
Bestellungen per Telefon: 071 626 82 82.

Personelles
In der Amtsvormundschaft tritt Mo-
nika Eisenring als Sachbearbeiterin 
Buchhaltung / Administration im 
Herbst zurück. Der Gemeinderat hat 
für die Nachfolge die Anstellung von 
Barbara Piechl im Pensum von 80 % 
per 1. August 2012 genehmigt. Sie 
nimmt heute analoge Aufgaben be-
reits in Bürglen wahr und wird jene 
Funktionen nach der Bildung der 
regionalen Berufsbeistandschaft ab 
1. Januar 2013 (dann im Vollpen-
sum) in Weinfelden weiter führen.

Mit der Pensionierung von Christine 
Hediger ist ihre Stelle bereits vor ei-
niger Zeit per 1. August 2012 zur 
Wiederbesetzung ausgeschrieben 
worden. Auf die Ausschreibung hin 
sind zahlreiche Bewerbungen einge-
gangen. Der Gemeinderat hat die 
Anstellung von Angela Dudli aus 
Weinfelden im Pensum von 80 % 

genehmigt. Sie hatte vor einigen Jahren bereits 
die Lehre bei der Gemeindeverwaltung Wein-
felden absolviert und ist nun nach mehreren 
Jahren im Ausland mit ihrer Familie hierher 
zurückgekehrt.

Diverses 

«Die Auns-Initiative ist unnötig 
– schon heute müsste über  
einen Eu- oder nato-Beitritt 
zwingend abgestimmt werden.»
Brigitte Häberli, Ständerätin, Bichelsee 

Thurgauer Komitee «NEIN zur schädlichen AUNS-Initiative»
www.thurgauerkomitee.ch

zur AUNS-Initiative

Anzeige
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Dies und Das

Ab September startet Die 
Zauberlaterne Weinfelden 
ihre neue Saison. Einmal 
mehr bietet sie ihren Mitglie-
dern ein originelles Pro-
gramm an ausgewählten Fil-
men zum Lachen, Träumen 
und Mitwachsen. Der Film-
klub ist speziell auf Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren zu-
geschnitten. Sein Ziel ist es, 
den Kindern die unvergleich-
liche Freude am Kino näher 
zu bringen. Mit einem gerin-
gen Mitgliederpreis von CHF 
40.-- soll es jedem Kind er-
möglicht werden, neun Vor-
stellungen in der Saison (von 
September bis Juni) besu-

Zauberhaft wie eh und je!
Das Kino mit Spass entdecken – zu einem un-
schlagbaren Preis!

chen zu können. Einige Tage 
vor jeder Filmvorführung im 
Liberty Cinema erhalten die 
Mitglieder der Zauberlaterne 
eine „Klubzeitschrift“, die ih-
nen den aktuellen Film vor-
stellt. Im Kinosaal werden sie 
dann von zwei kinobegeister-
ten Schauspielerinnen er-
wartet, die durch ein kurzes, 
amüsantes Theaterstück in 
den Film einführen. Am 30. 
Mai 2012 um 13.45 Uhr ist 
die letzte Vorstellung dieser 
Saison. Kostenloses Schnup-
pern ist erlaubt! Weitere In-
formationen unter 
www.zauberlaterne-weinfel-
den.ch.

Die Ringerriege
Ein weinfelder Traditionsverein mit vielen Facetten

Der fünfjährige Janis der im 
Kinderringen seine Energie 
raus lassen kann und Geschick-
lichkeit übt, Roger, der 19-jäh-
rige Kanti Schüler der an inter-
nationalen Turnieren die 
Farben der Schweiz vertritt 
und Pensionär Köbi, der seinen 
Körper in der Fitnessgruppe im 
Saft hält. Dies und noch viel 
mehr sind die Gesichter der 
Ringerriege Weinfelden.
1971 gegründet, durchlebte 

der Verein Höhen und Tiefen. 
Kurz nach der Gründung feier-
te man grosse Erfolge und wur-
de zweimal Schweizermeister. 
In den Achtzigern verlor die 
Aktivmannschaft an Boden 
und dafür feierten die Jungen 
erfolge, wodurch sich später 
ein Elite Team formierte wel-
ches anfangs der 2000 Jahre 
wieder bis an die Nationale 
Spitze vorgestossen ist. 
Heute präsentiert sich der Ver-

ein als weinfelder Institution, 
welcher den Spagat zwischen 
Spitzen und Breitensport 
schafft. 
Sechs Tage in der Woche fin-
den Trainings der verschiede-
nen Gruppen statt. Seien es die 
kleinsten im Turnraum des 
Chinderhuus, die Jugend- und 
Aktivringer im Ringerkeller in 
der Gütti oder die Veteranen 
im Kraftraum.
Aber auch abseits vom norma-
len Trainingsbetrieb ist einiges 
los. So zeichnet sich die Rin-
gerriege als erfolgreicher Ver-
anstalter  diverser Events aus: 

Wohnen Sie noch ‚zufällig‘?

Spätestens seitdem Feng Shui 
seinen Siegeszug um die Welt 
angetreten hat,  ist es allgemein 
bekannt, dass weder Bauen 
noch Wohnen dem Zufall über-
lassen werden sollten. Alles will 
sorgfältig geplant sein, denn 
unsichtbare Gesetzmässigkei-
ten beein-flussen unsere Exis-
tenz in allen Bereichen, ob wir 
uns dessen bewusst sind oder 
nicht, ob unser Verstand das 
ablehnt oder akzeptiert. Un-

günstige Wohnverhältnisse im 
Au-ssen und veraltete, überla-
dene oder ungepflegte Möblie-
rungen im Innern fördern bei-
spielsweise die ‚Fluchttendenz’, 
erhöhen die gefahrenen Frei-
zeitkilometer und ver-ringern 
dadurch ganz allgemein die 
Qualität der Wohnumgebung 
durch zusätzli-chen Verkehr. 
Nicht zu unterschätzen ist der 
Einfluss der Wohnsituation 
auch auf un-sere Beziehungen, 

auf den Erfolg in Schule und 
Beruf, auf die Möglichkeit uns 
zurück-zuziehen und zu erho-
len. Sicher sind die Einflüsse 
auf unser Wohlergehen multi-
faktori-ell, aber die Wirkung 
des richtigen Wohnens darf 
nicht unterschätzt werden. 
Die Wohn- und Bauberaterin 
Jasmin Kalmar arbeitet als Ge-
neralistin und Wohnpsy-cholo-
gin mit dem chinesischen Feng 
Shui, dem indischen Vastu, dem 
Wissen der Baubiologie und 
den 5 Grundenergien Raum, 
Klarheit, Wärme, Fülle und Dy-
namik der Amerikanerin Helen 
Berliner, denn erst die Synthese 
dieser 4 Fachbereiche und die 
Sicht auf die Zusammenhänge 
ermöglicht ein wirklich stimmi-
ges Wohnen. BEST LIVING 
Raumberatung, www.bestli-
ving.ch – 071 622 45 54

Schweizermeisterschaften, 
Nachwuchsturniere, Trainings-
lager, Kantonaler Schwinger-
tag 2011 und alle Jahre wieder 
die legendäre Bochselbar im 
Weinfelder Dorfzentrum, sind 

nur einige Beispiele. 
Kurz gesagt würde Weinfelden 
etwas fehlen, gäbe es die Rin-
gerriege nicht.
Informationen und Kontaktda-
ten unter: www.ringerriege.ch

Unsere Partnerfirmen

Besuchen Sie unsere permanente Geräteausstellung 

am Rathausplatz zum 'Steinhaus'

Ihr zuverlässiger 
Partner in der Region!

Anzeige
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Hybrid & diESEL
200PS, CO2 99 G/KM, ALLRADANTRIEB

Die Angebote gelten für alle derzeit verfügbaren, zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2012 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge, nicht mit dem 
Flottenrabatt kumulierbar. Empfohlene Verkaufspreise. Die Angebote gelten für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Citroën DS5 
1.6 e-HDi 110 EGS6 Airdream, Fr. 41’250.– mit Premium-Angebot: Garantie IdealDrive 48 Monate; Verbrauch gesamt 4,4 l/100 km; CO2-Emission 114 g/km; 
Treibstoffverbrauchskategorie A. Leasingzins 4,9 %, 48 Monatsraten zu Fr. 319.–, 10’000 km/Jahr, Restwert Fr. 14’900.–, erste Rate um 30 % erhöht. 
Effektiver Jahreszins 5,01 %. Unter Vorbehalt der Genehmigung durch Citroën Finance, Division der PSA Finance Suisse SA, Ostermundigen. Eine Kreditvergabe 
ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Vollkaskoversicherung obligatorisch. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 
159 g/km. Abgebildetes Modell: DS5 Hybrid4 200 EGS6 Airdream, Fr. 61’600.–; gesamt 4,1 l/100 km; CO2 107 g/km; Kategorie A. Mit Optionen: 
Alufelgen 19" Cairns mit Diamantschliff schwarz glänzend + Reifendruckmesser Fr. 900.–; Lackierung Perlmutt-Weiss Fr. 1’200.–. Die Leistung  von 200 PS ist 
im Sport-Modus, in dem die Leistung beider Motorisierungen gekoppelt wird, verfügbar. CO2 99 g/km mit Citroën DS5 Hybrid4 Airdream So Chic Felgen 17". 

www.citroen.ch

CITROËN DS5

Ab Fr. 319.–/Monat
mit Premium-Angebot

„Ulmann AG Weinfelden – Ihr 
Thurgauer Citroën-Spezialist 

seit über 30 Jahren“ LAGERSTRASSE 15/ 8570 WEINFELDEN /        T 071 626 55 70

Ulmann-AG.CH
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Gönnen Sie sich eine massgeschnei-
derte Haar- und Kopfhautpflege und 
erleben Sie, wie sich Ihre Haare innert 
Wochen Ihren Wünschen entspre-
chend verschönern. Die Apotheke Dr. 
Hörmann bietet Ihnen die Möglichkeit, 
die Beschaffenheit Ihres Haares und 
Ihrer Kopfhaut zielgerichtet zu ver-
bessern und führt Sie zum ersehnten 
Erfolg mit Ihren Haaren.

Kopfhaut und Gesundheit
Eine gesunde Kopfhaut ist nicht nur 
die Grundvoraussetzung für kräftige 
Haare. Als Ausscheidungsorgan spielt 
sie auch eine wichtige Rolle für die 
Gesundheit des ganzen Körpers.
Die Apotheke Dr. Hörmann in Weinfel-
den bietet mit dem Harologi-Konzept 
neu eine umfassende Lösung bei viel-
fältigen Problemen von Haar und Kopf-
haut. Eine Haar- und Kopfhautanalyse 
hilft, die Ursachen von Haarproblemen 
und Kopfhautbe-schwerden (Juck-
reiz, Schuppen, Entzündungen) zu 
erkennen. Die Apotheke Dr. Hörmann 
empfiehlt nicht nur hochwertige 
Kopfhaut- Produkte; sie bietet viel 
mehr eine Philosophie, welche auch 
Faktoren aus Umwelt, Ernährung und 
Pflege berücksichtigt. Die Kombination 
aus Erfahrung und Fachkenntnis über 
den Aufbau des Haares bietet die per-
fekte Grundlage für die zielgerichtete 
Verbesserung der Haarqualität

Haar- und Kopfhautanalyse
Mittels einer Mikro-Video-Kamera und 
einem speziellen Haartestgerät zeigen 
Ihnen die Kopfhaut –Spezialisten der 
Apotheke Dr. Hörmann den Zustand 
Ihrer Kopfhaut und Ihrer Haare. Sie 

Wünschen Sie sich schönes, kräftiges 
Haar und eine gesunde Kopfhaut?

verraten Ihnen, wie Sie Ihren Haaren 
zielgerichtet zu mehr Ge-sundheit und 
Schönheit verhelfen können. 
Anhand der Mikro-Kamerabilder und 

der Haarmessungen kann der Erfolg 

nicht nur erlebt, sondern auch mess-

technisch mitverfolgt werden.

Pflege
Die Kopfhaut- und Haarexperten ge-
ben Ihnen viele gute Tipps zur richtigen 
Haarwäsche. Das Harologi-Konzept 
erfordert ein Umdenken, denn in erster 
Linie wird vor allem der Haarboden 
gereinigt. Bei den Haaren stehen der 
Aufbau und die Pflege anstelle des 
Waschens im Vordergrund. Das damit 
erzielte Resultat wird für sich sprechen 
und auch Sie überzeugen.
Die Apotheke Dr. Hörmann stellt Ihnen 
gerne die Ihrem Haar- und Kopfhaut-
zustand entsprechenden Pflegepro-
dukte, wie Shampoo, Haarmaske und 
Kopfhautpackung her. So entstehen 
einzigartige Produkte, die genau dem 
Feuchtigkeits- und Proteinbedarf Ihrer 
Haare und Kopfhaut angepasst sind. 
Ebenso wichtig ist die richtige Bürs-
tenwahl, Bürstenreinigung, optimalen 
Bürstenanwendung für mehr Glanz 
im Haar. 
Die Analyse Ihrer Haare zusammen 
mit Ihren eigenen Beobachtungen und 
Wünschen führen gezielt zu der für Sie 
richtigen Pflege. 
Erleben Sie selbst den Erfolg der mass-
geschneiderten Haar-Pflege! 
Gratis Kopfhaut- und Haaranalyse
Einführungsangebot gültig bis Ende 
Juni in der Apotheke Dr. Hörmann.

Marktinfo

Die kalten Wintermonate sind 
vorüber und der Sommer ist 
bereits ganz nah. Deshalb hat 
am 28. April die Saison im 
Thurbad Weinfelden begon-
nen. Wir haben uns mit Jürg 
Meier, dem Bademeister, 
getroffen. 

Was sind ihre Aufgabengebie-
te?
Ich bin der Betriebsleiter sowohl 
für das Hallen- wie auch für das 
Freibad. In dieser Funktion geht es 
vor allem ums Organisieren und 
Leiten von verschiedenen Projek-
ten. Dieses Jahr haben wir bei-
spielsweise den Sprungturm neu 
verglast und auf die aktuellen Si-
cherheitsvorschriften angepasst. 
Ansonsten verrichte ich die übli-
chen Arbeiten eines Bademeisters. 
Diese beinhalten: Das ganze Frei-
bad reinigen, Wassermessungen 
vornehmen, Badeaufsicht, die 
Toiletten putzen, Rasenmähen, 
etc. All die Dinge, welche wichtig 
sind, dass sich der Gast bei uns 
wohl fühlt. 

Wie lange sind sie schon 
Bademeister in Weinfelden? 
Im Jahr 1975 habe ich hier im 

Unser Bademeister Jürg Meier

Thurbad meine Tätigkeit aufge-
nommen. Somit bin ich bereits seit 
37 Jahren Bademeister hier in 
Weinfelden. Nun arbeite ich noch 
drei Jahre bis zu meiner Pensionie-
rung und kann dann mein 40. 
jähriges Jubiläum feiern.

Wer sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Thurba-
des?
Hier im Thurbad sind zwei Bade-
meister tätig. Dies sind Emanuele 
Albano und ich. Rosmarie Brasey 
und Jürg Kissling sind für das Kas-
senwesen zuständig. Bei sehr schö-
nem Wetter, Mittwochnachmittags 
oder am Wochenende werden 
sporadisch 1-2 Badewachen von 
der SLRG zur Unterstützung auf-
geboten. Dies ist notwendig, denn 
in absoluten Spitzenzeiten haben 
wir bis zu 3000 Besucherinnen 
und Besucher pro Tag im Thurbad. 

Welches sind die Sonnen- und 
welches die Schattenseiten 
eines Bademeisters?
Ich geniesse es immer wieder aufs 
Neue hier in dieser wunderschö-
nen Umgebung zu arbeiten. Das 
Thurbad befindet sich an einem 
einmaligen Standort – eingebettet 

in die Natur, keine Strassen, keine 
Hochhäuser, eine sehr schöne Ku-
lisse und ein grossartiger Baumbe-
stand. Auch der direkte Kunden-
kontakt macht mir grosse Freude. 
Da ich nun seit so vielen Jahren 
hier tätig bin, haben sich in dieser 
Zeit viele persönliche Bekannt-
schaften ergeben. Vor 30-35 Jah-
ren habe ich Kindern das Schwim-
men beigebracht und heute 
kommen diese mit ihren eigenen 
Kindern ins Thurbad. Ich sehe die 
Generationen heranwachsen und 
dies ist sehr spannend und berei-
chernd.
Als Bademeister gibt es nicht viele 
Schattenseiten. Für mich sind es 
vor allem die männlichen Teen-
ager, die immer wieder versuchen, 
die Grenzen auszutesten. Dies ist 
sehr nervenaufreibend und des-
halb ist es ab und zu notwendig ein 
Badeverbot auszusprechen, damit 
die Regeln mal wieder bekannt 
sind. 

Wie wird das Wasser in den 
Schwimmbecken aufge-
wärmt? 
Vor ca. acht Jahren haben wir auf 
dem ganzen Dach eine Solarhei-
zung installiert. Dadurch wird 
das Wasser in den Schwimmbe-
cken durch die Sonne aufgeheizt. 
Dies ist eine sehr kosteneffiziente 
und umweltschonende Wärme-
gewinnung. Ich kann mit dieser 
Anlage jeweils steuern, in wel-
ches Becken ich die Wärme abge-
ben will und falls alle Becken 
genug warm sind, leite ich das 
warme Wasser in die Duschen. 
Interview: Natalie Stauffer

Öffnungszeiten 
Montag - Freitag 16.00 Uhr - 19.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr - 13.00 Uhr 

 

 

 

Umfassendes Angebot  für Neuanlagen, 
Abdeckungen, Schwimmbadtechnik sowie Unterhalt. 
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Unsere Fachgeschäfte

 
 
 

 
 

                                          
                          www.aemisegger-apotheke.ch 
 

 

®Frauenfelderstrasse 15  I  8570 Weinfelden  I  071 620 16 40  I  www.frappant.biz      

Nordische Weihnachten
Ab Anfang November. Herzlich willkommen!

FLORIST IK  DES IGN

M o n i k a  R e i t i n g e r

B a h n h o f s t r a s s e  2 8
8 5 7 0  W e i n f e l d e n
Te l .  0 7 1  6 2 2 3 4 5 5

f lor i s t ik - re i t inger .ch

uhren - schmuck

h rtadou
weinfelden

rathausstrasse 37   www.hurtado.ch

 
 

 

Bahnhofstrasse 12 // 8570 Weinfelden // T 071 620 04 21 // www.apotheke-hoermann.ch

aus pdf ausgeschnitten: 
 

 
 
 
 
veränderbar: 
 

  Claude-A. Mages 
Uhren, Schmuck, Juwelen 

Rathausstrasse 34, Weinfelden 
Telefon 071 622 58 55 

Fax 071 622 58 26 
www.mages-uhren.ch 

 

Weinfelder-Einkaufs-Zentrum
nah. sympathisch. vielseitig.

20 Weinfelder Fachgeschäfte laden Sie ein zum lust-
vollen Shopping und beschenken Sie mit attraktiven 
Angeboten. 

Holen Sie sich die lohnenden Rabattgeschenke mit 
ihrem Weinfelder Geschenksheft.

Profitieren Sie von dieser einzigartigen Frühlings-
Sommeraktion.

Geniessen Sie das Shopping-Erlebnis im Wein-
felder-Einkaufs-Zentrum.

Das Weinfelder Geschenksheft hält für jeden ein 
passendes Angebot parat.

An Ihrer Seite von A – Z.

Die bei der Allianz Suisse versicherten Unternehmen und deren Mitarbeitende können sich vollumfänglich  
auf den Schutz der BVG-Vollversicherung verlassen:
› Garantierte Vorsorgeleistungen
› Keine Unterdeckung, keine Nachschusspflicht

Gerne informieren wir Sie im Detail und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Generalagentur Erich Marte
Zürcherstrasse 83, 8502 Frauenfeld, Tel. 058 357 24 03, Fax 058 357 24 25, www.allianz-suisse.ch/erich.marte

BVG-Vollversicherung.

10_BVG_4c_208x59_marte.indd   1 17.02.12   08:06

Kürzlich trafen sich die Verteiler-
zenter-Leiterinnen, die bäuerli-
chen- und die gewerblichen Zulie-
ferer unter dem Vorsitz des 
Präsidenten Kurt Werren zur jähr-
lichen Infositzung. 

Es waren 15 Personen anwesend. 
Nicole Bellettini von Tourismus 
Thurgau, Geschäftsstelle Thurgau-
er Geschenkharass, orientierte 
über die Tätigkeit im letzten Jahr. 
Die Jahresrechnung wurde eben-
falls von Nicole Bellettini präsen-
tiert. Sie schloss mit einem Ge-
winn von CHF 1‘322.- ab.  Zu 
diskutieren gab das Thema „Mit-
liederbeiträge“. Um mehr Wer-
bung zu betreiben, möchten wir 
unsere Mitglieder stärker einbin-
den und wie in jedem Verein üb-
lich einen Mitgliederbeitrag von 
CHF 30.- bis 50.- pro Jahr erheben. 
Am Schluss wurde dieser Vor-
schlag von der Mehrheit begrüsst. 
Im Weiteren wurden noch neue 
Werbemöglichkeiten besprochen 
und ein neuer Flyer wird gedruckt. 

Der Thurgauer Geschenkharass 
gibt es seit 16 Jahren und ist als 
Geschenk aller Art sehr beliebt.
Weiter Informationen unter: 
www.geschenkarass.ch 

Thurgauer-
Geschenkharass 
Jährliches Info-Meeting
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Sondermodell ŠKODA Fabia Monte Carlo 

Rallye-Spirit, wohin 
Sie auch fahren 
Ab CHF 21‘630.– *(netto)

Der neue ŠKODA Fabia Monte Carlo: Schon der erste Blick lässt Ihren Puls höher schlagen! Sportlicher kann Fahrspass nicht sein. Das 
Dach mit Spoiler, die dunklen Leichtmetallfelgen, die getönten Scheiben, das Sportfahrwerk und die spritzigen und dennoch sparsa-

men TSI- und TDI-Motoren sind eine einzige Aufforderung an Sie: Teste mich – ich bin ein Champion! 

* ŠKODA Fabia Limousine Sondermodell Monte Carlo, 1.2 l TSI, 86 PS/63 kW, 5 Türen. Empfohlener Verkaufspreis inklusive 8% MwSt. Preis entspricht nicht dem abgebildeten 
Modell. Treibstoffverbrauch/CO2-Ausstoss 1.2 l TSI, 86 PS/63 kW: Gesamtverbrauch: 5.2 l/100 km, CO2: 121 g/km. Energieeffizienz-Kategorie: B. Mittelwert aller Neuwagen- 
marken und Modelle in der Schweiz: 159 g/km.

www.skoda.ch

AMAG RETAIL Weinfelden, Deucherstrasse 34, 8570 Weinfelden
Telefon: 071 626 10 10, Telefax: 071 626 10 11, www.weinfelden.amag.ch

SIMPLY CLEVER

Der Zauber der Nachtigall
Musical der Musikschule Weinfelden

In der Musikschule Weinfelden 
regt sich derzeit einiges. Die Mu-
sikschule will im Juni mit dem 
Musical «Der Zauber der Nachti-
gall» Gross und Klein begeistern 
und steht mitten in den Vorberei-
tungen. Vier Aufführungen sind 
vorgesehen. Wir haben dazu 
Andreas Schweizer und Peter 
Schneider der Musikschule eini-
ge Fragen gestellt.

Können Sie den Lesern in 
groben Zügen die Inszenie-
rung des Musicals beschrei-
ben?

Peter Schneider: Kurz nachdem 
wir uns für dieses Musical ent-
schieden hatten, ereignete sich in 
Japan die schlimme Tsunami-
Katastrophe. Aus Respekt vor den 
vielen Opfern wollten wir in der 
Folge unbedingt die gängigen und 
oft plumpen Clichés über Japan 
und China vermeiden. Zudem lag 
uns von Anfang an viel daran, mit 
den Kindern und Jugendlichen 
eine eigene und authentische 
Ausdrucksweise zu erarbeiten. 
Aus diesen zwei Gründen ent-
stand eine völlig neue und eigen-
ständige Version des Märchens: 

Der Kaiser, Herrscher eines exo-
tischen Reiches und sein Hofstaat 
werden durch herumreisende 
Touristen auf die zauberhafte 
Nachtigall aufmerksam. Aber in 
Gefangenschaft und vor allem 
durch die Konkurrenz einer 
künstlichen Intelligenz verküm-
mert sie. Die künstlichen Vögel 
halten jedoch nicht lange. Später, 
in einer durch Krankheit und Al-
ter ausgelösten existentiellen 
Krise, geht der Kaiser in sich und 
findet durch die unverdorbene 
Natürlichkeit der zurückgekehr-
ten echten Nachtigall wieder 
seinen Lebensmut.

Welches sind die Beweggrün-
de, dieses Musical einzustu-
dieren und aufzuführen?
Andreas Schweizer: Die Beweg-
gründe sind vielfältig. Musikun-
terricht spielt sich sehr oft im 
stillen Kämmerlein ab, zwischen 
Schüler und Lehrer in der Situa-
tion des Einzelunterrichts. Um 
Schüler optimal und individuell 
zu fördern, ist dieses Unterrichts-

gefäss sehr effizient. Schülerin-
nen und Schüler sollen aber ihr 
Können auch anwenden und 
zeigen dürfen – was ist da besser 
geeignet, als ein grosses Musical 
wie „Der Zauber der Nachtigall“?

Christian Andersen hat dieses 
zauberhafte Märchen für 
Kinder geschrieben? Es soll 
– wie geschrieben steht -  
aber auch brandaktuell für 
jede Lebensphase sein, für 
Klein und Gross. Worin 
bestehen die Fragen, die es an 
das Leben stellt?
Peter Schneider: Besonders wenn 
wir in Schwierigkeiten stecken, 
stellt sich die Frage nach echten 
Werten wie Treue, Verlässlichkeit 
und Natürlichkeit. Auf die Dauer 
kann man kein Kind und keinen 
erwachsenen Menschen mit phy-
sischen und geistigen Konserven 
abspeisen ohne dass sie zum 
Krüppel werden. Irgendwann 
wird jeder erfahren, dass die Na-
tur und ihre Heilkräfte für ein 
gesundes Leben unverzichtbar 
sind. Die Nachtigall ist dafür ein 
Symbol: Wer je mit offenem Her-
zen ihrem hingebungsvollen Ge-

sang lauscht, wird davon berührt 
und vielleicht sogar erschüttert.  

Welches sind die Akteure im 
Musical? Wie sind der Chor 
und das Orchester zusam-
mengesetzt?
Andreas Schweizer: Zuerst muss-
ten wir unser Leitungsteam an 
der Musikschule verstärken. Mit 
Marina Santella haben wir eine 
ausgezeichnete Person für die 
Regie gefunden. Bühnenbild und 
die visuelle Gestaltung liegt in 
den Händen von Madlaina Janett. 
Die visuelle Gestaltung wurde 
übrigens mit Schülerinnen vom 
Paul Reinhart Schulzentrum ent-
wickelt. Sonst war an unserer 
Musikschule alles im personellen 
Leitungsbereich vorhanden. Über 
ein Casting suchten wir dann alle 
Darstellerinnen und Darsteller, 
meistens Musik- oder Tanzschü-
lerinnen und –schüler der Musik-
schule. Das Orchester wurde 
verstärkt und bei den Kinderchö-
ren sind wir in der feudalen Lage, 
nun insgesamt acht Kinder- und 
Jugendchöre an der Musikschule 
zu haben – welche Musikschule 
hat dies schon! 

Andreas Schweizer und Peter Schneider vor dem Werbeplakat.
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DER ZAUBER
DER NACHTIGALL

Musical der Musikschule Weinfelden
nach dem Märchen von Hans Christian Andersen und

einem Musical von Andreas Schmittberger

Thurgauerhof Weinfelden

 Freitag, 15. Juni 2012
18.00 Uhr Benefi z-Gala mit Bankett

 Samstag, 16. Juni 2012 
19.30 Uhr

 Sonntag, 17. Juni 2012
 14.00 Uhr  |  19.00 Uhr

www.zauber-nachtigall.ch

Der Kaiser ist sich ganz sicher: Er ist reich, gutaussehend, eine ganze Gefolgschaft von Dienern und Ministern liegt ihm
zu Füssen. Wie ein verzogenes Kind reagiert er aber, als sich herumspricht, dass es etwas viel Schöneres gibt, als seinen
weltberühmten Garten: Den Gesang einer kleinen, unauffälligen Nachtigall, der die Menschen tief im Herzen berührt.
Umgehend wird die Nachtigall gefangen, sehr zum Missfallen der Ministerinnen, die ständig um die Auf merksamkeit des 
Kaisers buhlen. Doch die Nachtigall singt nicht mehr. Ihrer Freiheit beraubt, droht sie im goldenen Käfi g zu verenden.
Auf den ersten Blick scheint klar, dass Andersen sein Märchen für Kinder geschrieben hat: Bei genauerem Hinschauen ent-
deckt man jedoch schnell, dass er sich in der Geschichte um die Nachtigall mit Themen auseinander setzt, die jeden
Menschen auch heute ein Leben lang begleiten: Was zählt eigentlich im Leben? Wo fi ndet man das Glück ? Welche Werte
gilt es zu verfolgen ?

Einzeltickets  Kat. 1: Fr. 30.– | Kat. 2: Fr. 20.– 
Fr. 10.– Ermässigung für Schüler, Lehrlinge und Studenten

Familientickets  Kat. 1: Fr. 60.– | Kat. 2: Fr. 40.–
Eltern mit ihren Kindern bis 16 Jahre

Tickets Benefi z-Gala Einzelpersonen: Fr. 150.– | Tisch zu acht Personen: Fr. 1‘200.–

Vorverkauf www.zauber-nachtigall.ch | Musikschule Weinfelden 071 626 20 10

Regie Marina Santella Leitung Tanz und Choreographie Joëlle Neagu Choreographie Corinne Mathis Leitung Musik Peter Schneider 
Leitung Orchester Martin Baur Leitung Band Christoph Hartmann Arrangement Musik Curdin Janett Gesangssolisten Alea Schaub
Jugendchor Angela Testa Beer und Karin Büchel Bühnenbild und visuelle Gestaltung Madlaina Janett Leitung Kostüme Frederike
Lorenz Nart Kostümdesign Eva Michaela Fröhli Produktion Peter Schneider, Joëlle Neagu und Andreas Schweizer

wmpsenngmbh

werbung | marketing | kommunikation

wmpsenngmbh

werbung | marketing | kommunikation

wmpsenngmbh

werbung | marketing | kommunikation

Bürgergemeinde
Weinfelden

Dr. Heinrich
Mezger-Stiftung

Alice Wartemann 
Stiftung

Ria & Arthur
Dietschweiler Stiftung

Gemeinde
Berg

Hans und Wilma
Stutz Stiftung

Stiftung
Jugendförderung

Thurgau

Fredy & Regula
Lienhard-Stiftung
Teufen
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Anzeige

Permanent ca. 150 Neu-, Vorführ- und Occasionswagen am Lager.
Besuchen Sie uns im Internet www.engelerautomobile.ch

Engeler Automobile AG Engeler Automobile AG Engeler Automobile AG
Zürcherstrasse 281 Romanshornerstrasse 113 Dunantstrasse 9

8500 Frauenfeld 8280 Kreuzlingen 8570 Weinfelden
052 720 82 82 071 688 16 66 071 626 57 11

volvo senkt 
die preise

Schauen Sie jetzt bei uns vorbei für 
eine Probefahrt.

pneuhaus Stop AG

Ihr Reifenprofi

Istighoferstrasse 17 8575 Bürglen
Tel.  071 633 28 68
pneuhaus-stop.ch

20%

Neu Eingetroffen
Adidas Sportbrillen

neugartoptik.ch
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     Einzigartig in Weinfelden ! 
 

     PreCon – Zentrum Mittelthurgau 
 

 

  PreCon – die erfolgreiche Art abzunehmen!  

  Ab sofort erhältlich im Direktverkauf oder 

  über den Versand bei: 

  Apotheke-Drogerie AEMISEGGER 

  Marktplatz 3 - 8570 Weinfelden                                        www.aemisegger-apotheke.ch 
  

 

 

Cornelia Schmitter, Brigitte Wagner-Suter und Sinaida Strauss freuen sich auf Ihr 
Besuch. 

Brigitte Wagner-Suter   Bahnhofstr. 22   9556 Affeltrangen   Tel. 071 917 18 19

Anzeige

Mission (im)possible
Vom Samstag, 7. Juli bis Freitag, 13. 
Juli 2012 treten die Royal Rangers 
Weinfelden im Rahmen des alljähr-
lichen Sommerlagers ihre Ausbil-
dung zum Agenten an. Wir suchen 
noch motivierte Kids und Teens, die 
bereit sind, ein riesen Abenteuer zu 
erleben.

Dich erwarten 150 spannungsgela-
dene Stunden beim Ausführen eines 
Auftrags…
Dabei wirst du erfahren, wie etwas 
Unmögliches möglich wird.
Verpass es nicht, dich zu einem top 
Agenten ausbilden zu lassen und ein 
Teil eines Plans zu sein.

Zugelassen zur Ausbildung sind alle 
ab der 1. Klasse bis zur 2. Oberstufe.
Bist du dabei?  Dann melde dich so-
fort, spätestens aber bis 10. Juni an!

Weitere Infos und Anmeldeflyer gibt 
es auf www.royalrangers-weinfel-
den.ch

“Wohnen draussen und drinnen”

für Stühle, Liegen, Betten
nach Mass

mit passendem Überzug!

Besuchen Sie unseren Fabrikladen:
Öffnungszeiten: 
Mo/Mi/Fr. 14.00-17.00 Uhr

F A B R I K V E R K A U F

Kissen und Polster

F A B R I K V E R K A U F
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www.universal-job.ch

Unser Geschäftspartner ist ein führendes Haustechnikunternehmen aus dem Mittelthurgau. Ihr 
langjähriger Niederlassungsleiter hat eine neue Herausforderung angenommen und darum sind wir 
mit der Nachfolgeregelung beauftragt worden. Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung einen

Als Filialleiter sind Sie verantwortlich für eine ganzheitliche Firmenstrategie. Sie sichern sich 
Marktanteile, gewinnen Neukunden und betreuen die bestehende Kundschaft aus dem Industrie- 
KMU- und Privatkundensegment. Im weiteren legen Sie Wert auf eine schlanke und effiziente 
Organisationsstruktur. Ein bewährtes Kader unterstützt Sie bei dieser anspruchsvollen und äusserst 
spannenden Aufgabe. Wir stellen uns vor, dass Sie sich nach der Ausbildung zum El. Monteur wei-
tergebildet haben z.B. als:

Sie sind eine Führungspersönlichkeit mit einer oben erwähnten Ausbildung. Als Kaderperson sind 
Sie bereits in einer ähnlichen Position tätig und können dies mit entsprechenden Referenzen bestä-
tigen. Ganz wichtig sind uns Ihre Sozialkompetenz, Macherqualitäten und Ihre Motivationsfähigkeit.

Ein Geschäftsauto zur freien Verfügung und ein attraktives Salär plus Bonus gehören zum Standard 
des oberen Kaders.
Eine im Markt bestens eingeführte Firmengruppe ist ein Garant für eine weiterhin erfolg-
reiche Firmengeschichte. Sie erhalten von der GL einen grossen Spielraum und die nötigen 

Kompetenzen dazu. Für weitere Fragen gibt Ihnen der beauftragte Personalberater 
Hans-Jörg Höpli gerne weitere Auskünfte, oder schicken Sie ihm gleich Ihr vollständiges 
Bewerbungsdossier zu. Wir versichern Ihnen vollste Diskretion!

Universal-Job AG, Bahnhofplatz 68, 8500 Frauenfeld
Tel. 052 728 98 84, 079 407 08 35, hj.hoepli@universal-job.ch

Niederlassungsleiter / Projektleiter

Projektleiter, Techniker, oder Eidg.dipl. El.Installateur 

Ihr Karrierenschritt!

ZÜRICH · BASEL · BERN · WINTERTHUR · ST. GALLEN · FRAUENFELD · WIL · AMRISWIL · SOLOTHURN · ZUG · 

AARAU · BUCHS · LAUSANNE · RAPPERSWIL · SION · GENF · BADEN WEITERE FILIALEN IN DEUTSCHLAND

4sp/140mm
Thurgauer Zeitung: Fr, 4.5.12 = Fr. 1‘428.--
Annahmeschluss: Mi, 14.00h

Rubrik: Stellenangebote

exkl. MwSt. + Layout

1917   95 Jahre   2012

 

GRATIS zu jedem

Herren-Hosen-Einkauf
! 5er Pack Bw. Socken

Jubiläums-Aktion

 

vom 22. Mai bis 2. Juni 2012

10%
Jubiläums-Rabatt !

Sommer-Blazer

Sie wollen unbeschwert durch 
den Sommer kommen und Ihre 
Lieblingskombination vervoll-
ständigen. Der leichte Sommer-
Blazer ist der  richtige Begleiter 
für Ihren perfekten Auftritt. Das 
Modehaus Grob bietet Ihnen eine 
feine Auswahl an leichten, lufti-
gen Leinenblazern und Kombi-
Jacken. Die typische Oberflä-
chenstruktur der Leinenmisch- 
ungen, Crasheffekte oder fein 
schimmernder Micro-Taft domi-
nieren in den beliebten Kombi-
programmen von Gerry Weber, 
Frank Walder, Gelco und Lebek.

Im sportiven Bereich finden sich 
légère, ungefütterte Baumwollja-
cken in Popeline oder gepflegtem 
Denim. Die Formen sind figur-
freundlich in leichter Taillierung 
oder mit Tunnelzug ausgestattet. 
Farblich darf es ruhig mal etwas 
satter sein – Pink, Türkis. Sonnen-
gelb und Erdbeerrot bestimmen 
das Bild für die farbenliebende 
Kundin. Selbstverständlich fehlen 
auch Neutraltöne von weiss über 
sand zu anthrazit nicht. Finden 
Sie Ihr vielseitiges Lieblingsstück 
als Kombi-Basis für viele Gelegen-
heiten. 
Laufend neue Jubiläums-Aktio-
nen – lassen Sie sich überraschen
Also! Ineluege …, driischlüfe … 
wohlfühle … und erscht no Freud 
ha. Lassen Sie sich in den Sommer 
einstimmen, Ihr Modehaus-Grob-
Team ist für Sie da.

Modehaus Grob, Weinfelderstras-
se 3, 8595 Bürglen, Tel. 071 633 
11 23,     www.modehausgrob.ch

Kurs «Freiwilligenarbeit– 
auch etwas für mich?!»
Etwas Neues lernen?  Neue Erfah-
rungen machen? Gleichgesinnte 
kennenlernen? Andern helfen, 
mehr Lebensfreude? Ihre Talente, 
Ihr Können, Ihre Lebenserfahrung 
engagiert einsetzen?
Unser Kurs « Freiwilligenarbeit 
– auch etwas für mich?!» 
führt Sie zum für Sie richtigen 
Einsatz und zum Ziel! 
Kursdaten:
Di. 05./12./19./26.06.2012	
1. Teil   13.30 Uhr – 17.00 Uhr
2. Teil   13.30 Uhr – 16.30 Uhr
3. Teil   13.30 Uhr – 16.30 Uhr
4. Teil   13.30 Uhr – 16.30 Uhr
Kursort: Weinfelden. 
Anmelden bei: BENEVOL, Frei-
willihenzentrum Thurgau, Frei-
estrasse 4, 8570 Weinfelden, Te-
lefon 071 622 30 30, eMail info@
benevol-thurgau.ch

Leichtigkeit ist gefragt 
- edle Leinenstoffe für sommerliche Blazer
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aus der Gemeinde Weinfelden

Interview mit Walter Krähen-
bühl, Geschäftsführer der Tech-
nische Betriebe Weinfelden AG

Kürzlich öffnete das Pumpwerk 
in Weinfelden die «Türen» für 
die Bevölkerung.  Es soll die 
Grundwasserversorgung für die 
nächsten 100 Jahre auf hohem 
Niveau sicherstellen. Mit dem 
Anliegen, noch einen grösseren 
Teil der Bevölkerung aus erster 
Hand zu informieren, stellten 
wir einige Fragen an den Ge-
schäftsführer der Technischen 
Betriebe Weinfelden AG, Walter 
Krähenbühl. 
Nebst der Genugtuung und 
dem «Glück», dass wir in Wein-
felden und Umgebung für die 
Zukunft vom Reichtum des 
Wassers profitieren dürfen, stel-
len sich auch Fragen, die die 
Wasserversorgung schweiz- 
und weltweit betreffen. Gibt es 
doch Kontinente und Länder, 
für die jeder Tropfen Wasser ein 

«Geschenk des Himmels» be-
deutet. Können wir allenfalls 
unsererseits Impulse setzen?

Ganz konkret: Woher 
stammt das Wasser, wenn 
Weinfelderinnen und 
Weinfelder den Wasser-
hahnen aufdrehen?
Das Weinfelder Trinkwasser 
stammt zu 95% aus dem Thur-
Grundwasser und zu 5% aus 
Quellwasser von verschiedenen 
Quellen. 

Sie bezeichnen das neue 
Pumpwerk in Weinfelden 
als Herzstück der Wasser-
versorgung in Weinfelden, 
warum? 
Das Grundwasser, also der 
Hauptanteil unseres Trinkwas-
sers, wird in Zukunft haupt-
sächlich im neuen Horizontal-
filterbrunnen Schachen 
gewonnen und in unser Lei-
tungsnetz und die Reservoire 
gepumpt. Damit spielt dieses 
Pumpwerk für die Wasserver-
sorgung von Weinfelden eine 
ähnliche Rolle wie das Herz für 
den Menschen.

Kommt das Pumpwerk nur 
im Notfall zum Einsatz, 
beispielsweise bei einer 
Trockenperiode?
Das neue Pumpwerk Schachen 
ist täglich im Einsatz. Natürlich 
haben wir den Betrieb wirt-
schaftlich optimiert. Die Spei-

cherkapazitäten in unseren 
Reservoirs ermöglichen es, die 
Pumpen im Normalfall nur 
nachts und damit bei tiefen 
Energiekosten laufen zu lassen.  

Nach Ihrer Überzeugung ist 
das Weinfelder Pumpwerk 
ein Jahrhundertbauwerk. 
Was macht Sie so sicher, 
für eine derart lange Zeit 
Garantien auszusprechen?
Die Anwendung der moderns-
ten Methoden des Brunnenbaus 
und der Brunnenentwicklung 
sowie die umfangreiche Prü-
fung des fertigen Brunnens ga-
rantiert eine Lebensdauer von 
deutlich mehr als 50 Jahren. 
Bei entsprechender Werthal-
tung, so die uns vorliegende 
Expertenmeinung, wird der 
Horizontalfilterbrunnen Scha-
chen ohne weiteres ein Jahr-
hundert lang betriebsfähig blei-
ben. 

Wie steht es um die 
Sicherheit bei chemischen 
Unfällen und gravierender 
Wasserverschmutzung 
durch schädliche Stoffe 
und bei klimatischen 
Einflüssen?
Eine absolute Sicherheit gegen 
Verschmutzung von Grundwas-
ser gibt es auch beim Pump-
werk Schachen nicht. Der 
Standort im Wald und die ent-
sprechend der gesetzlichen Vor-
gaben ausgeschiedenen Schutz-
zonen sichern das Pumpwerk 
aber sehr gut gegen ungewollte 
Verschmutzungen. Der Einfluss 
von klimatischen Veränderun-
gen auf einzelne Grundwasser-
vorkommen kann nur annähe-
rungsweise beurteilt werden. 
Der Rekordsommer 2003 hat 
aber gezeigt, dass der Thur-
Grundwasserstrom über sehr 
grosse Kapazitäten verfügt.

Das Wasser wird als 
Trinkwasser mit hoher Pestalozzistrasse 22 | Telefon: 071 622 30 43

Wasser ein «Geschenk des Himmels» 
unser Pumpwerk, ein Jahrhundertbauwerk

Qualität angepriesen. 
Können wir deshalb auf 
Mineralwasser verzichten?
Ein Verzicht auf Mineralwasser 
ist problemlos möglich. Auf-
grund der Tatsache, dass Trink-
wasser ab Hahn über 100x billi-
ger und bis zu 1000x 
umweltfreundlicher ist als Mi-
neralwasser, könnten wir mit 
einem Verzicht die Umwelt und 
unser Portemonnaie gleichzei-
tig schonen. Aber der Entscheid 
liegt schlussendlich bei jedem 
Einzelnen.

Bezüglich Kalkgehalt: 
Braucht es in Weinfelden 
eingebaute Entkalkungsan-
lagen zwecks Verbesse-
rung der Wasserqualität? 
Das Trinkwasser von Weinfel-
den ist ohne Aufbereitung qua-
litativ einwandfrei. Eine Entkal-
kungsanlage verbessert die 
Qualität ja auch nicht, sondern 
entfernt den natürlichen gelös-
ten Kalk im Trinkwasser. Ob 
eine Entkalkung notwendig ist 
oder nicht, an dieser Frage 
scheiden sich die Geister. Wer 
unerwünschten Kalkablagerun-
gen vorbeugen will, entscheidet 
sich für den Einbau einer Ent-

kalkungsanlage, wer das Trink-
wasser naturbelassen geniessen 
will, spart sich die Installation.
 
Wie steht es um die 
Grundwasserversorgung 
im Thurgau? Gibt es ein 
vergleichbares Pump-
werk?
Das Pumpwerk Schachen ist 
der einzige Horizontalfilter-
brunnen im Thurgau. Insbeson-
dere im Thurtal gibt es aber 
Pumpwerke mit Vertikalfilter-
brunnen, die vergleichbare För-
derkapazität aufweisen.

Welche Impulse können 
wir allenfalls für die 
Trinkwassergewinnung 
weltweit senden, um die 
Wasserversorgung zu 
sichern?
Die Probleme in der Trinkwas-
sergewinnung unterscheiden je 
nach Region auf dieser Erde 
erheblich. Gemeinsam ist aber 
sicher eines: Nur wenn saube-
res Wasser überhaupt vorhan-
den ist, kann es auch als Trink-
wasser genutzt werden. Dem 
Schutz der Gewässer vor Ver-
unreinigungen, und das bestä-
tigen auch eigene Erfahrungen, 
muss in erster Linie grösste 
Beachtung geschenkt werden.
Interview: 
Hans Kuhn-Schädler

Walter Krähenbühl, Geschäfts-

führer der TBW AG, ist stolz auf 

das neue Pumpwerk.

Das Pumpwerk, Herzstück der Weinfelder Wasserversorgung

Anzeige
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MuQ - Festival
 M  u  s  i  k  u  n  d  Q  l  t  h  u  r

  REITHALLE WEINFELDEN  8. - 10. JUNI 2012

Parkplätze /nur Zelten erlaubt /Food /Getränke /Bar /Morgenbrunch /Grillplatz /Kinderzelt
Absolutes Glas- und Büchsenverbot wegen Weid-und Reitgelände / Es sind keine Hunde erlaubt.
Kinder nur in Begleitung der Eltern oder Vorgesetzten.

Info und Details : www.muq-festival.ch

Hauptsponsor Co-Sponsor Medien-Partner Stiftung Verein

MUSIKFOTODOKUMENTATIONKURZFILMEARTISTEN
KÜNSTLERSIMULTAN-SCHACHPOETRY-SLAMBIKE-SHOW

Einlass MuQ-Festival ab Freitag 16.30 Uhr
Vorverkauf / Kasse  35fr. / 40fr.

Sonntag freier Eintritt / Morgenbrunch

Freitag   Aimee Cares / Mabon / Radical Solution
Samstag Minority / Jar / 21 / Blue On Black
                greenAway / galliardo
Sonntag Singers by Chance / Alpenstadel Musikanten
                Family and Friends

Fr/Sa/So     Anya Hitchins   tanzchoreographie
                     Chipko und Feunixli   feuerschlucker/jongleure
                     Capoeira Uniao   brasilianischer kampfsport/tanz
                      Poetry by Mathis :  charts für 40 jährige
                                                        tv-programm für verheiratete
                     Kirsten Lehner-Germann  malerei und skulpturen
       Mathias Schmid  fünfjährige weltreise mit dem motorrad
                     Diana Hälg  airbrush/malerei/skulpturen
                     Tomaselli / Natale / Bustamante
       Kunstfilme / Kurzfilme
                     Samstag Simultan-Schach 10.30-13.00 Uhr
       Sonntag Bike-Show 9.00-14.00 Uhr

Jubiläums-Stiftung
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Die Gestaltung der Arbeitszeit hat 
in den letzten Jahren stark an Be-
deutung gewonnen. Die soge-
nannte traditionelle „Normalar-
beitszeit“ (bsp. der klassische 
Acht-Stunden-Tag) mit einheitli-
chen und weitgehend normierten 
Regelungen ist in der Schweizer 
Unternehmenslandschaft immer 
seltener anzutreffen. Inzwischen 
findet man dort eine grosse Anzahl 
unterschiedlicher Arbeitszeitmo-
delle, die deutlich von der traditi-
onellen Normalarbeitszeit abwei-
chen.
Die Ursachen dieser Entwicklung 
sind vielfältig. Sie beruhen auf der 
Annahme, dass flexible Arbeitszei-
ten zur Lösung unterschiedlicher 
wirtschaftlicher und gesellschaft-
licher Probleme beitragen können. 
Schenken Unternehmungen die-
sen Aspekten langfristig nicht die 
erforderliche Aufmerksamkeit, 
laufen sie Gefahr, ihre Kapazitäten 
nicht optimal auszunutzen. Zu-
dem kann es durchaus sein, dass 

Arbeitszeitmodelle / Überstunden / Ferien

in Zukunft auch die Arbeitneh-
mer vermehrt den Wunsch nach 
flexiblen Arbeitszeitmodellen 
äussern werden.
Nachfolgend vier in der Schweiz 
weit verbreitete Arbeitszeitmo-
delle:

Jahresarbeitszeit
Bei der Jahresarbeitszeit wird der 
Zeitraum für die Abrechnung der 
Arbeitszeit auf ein ganzes Jahr 
festgelegt. Dadurch soll eine 
möglichst hohe Flexibilität bei 
der Gestaltung der Arbeitszeit 
erreicht werden. Die Arbeitszeit 
soll an allfällige Schwankungen 
der Arbeitsbelastung während 

des Jahres oder z. B. im Winter 
auf Baustellen und an die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der 
Mitarbeitenden angepasst wer-
den.

Gleitende Arbeitszeit
Die Gleitzeit dauert in der Regel 
montags bis freitags von 6 Uhr bis 
20 Uhr. Innerhalb der Gleitzeit 
werden die Arbeits- und An-
sprechzeiten (bsp. Blockzeiten 
von 8.30 bis 11.30 Uhr und von 
13.30 bis 16 Uhr, Mittagspause 
mindestens 30 Minuten) festge-
legt. Sie kann aus betrieblichen 
Gründen verändert und auf den 
Samstag ausgedehnt werden.

Schichtarbeit
Mit Schichtarbeit wird diejenige 
Arbeitsform bezeichnet, die not-
wendig ist, um einen Betrieb län-
ger als die übliche Tagesarbeitszeit 
der Mitarbeiter oder gar rund um 
die Uhr in Gang zu halten. Dazu 
werden die Mitarbeiter in unter-

schiedliche Schichten eingeteilt. 
Es wird hauptsächlich in 2- oder 
3-Schicht gearbeitet, in einigen 
Fällen sogar 4-Schicht, das heisst 
auch an den Wochenenden. Die 
Schichten werden in der Regel 
periodisch gewechselt.

Teilzeit
Unter dem Begriff Teilzeit werden 
sämtliche Arbeitsformen verstan-
den, welche zu weniger Arbeits-
stunden pro Jahr führen als die 
Vollzeit. Die entsprechende Ver-
kürzung kann pro Tag, pro Wo-
che, pro Monat oder pro Jahr 
erfolgen. Die Arbeit wird konti-
nuierlich oder in Intervallen ge-
leistet.

Überstunden oder Überzeit
Bei geleisteter Mehrarbeit muss 
zwischen Überstunden gemäss 
Obligationenrecht und der soge-
nannten Überzeit gemäss öffent-
lichrechtlichem Arbeitsgesetz 
(ArG) unterschieden werden. Als 

von Herbert Bollhalder
Trio Personal  

Inhaber, 
Geschäftsleiter

Unser Tipp für den Berufsalltag

Überstunden gelten die über die 
vereinbarte oder übliche Arbeits-
zeit hinaus geleisteten Arbeits-
stunden - aber nur bis die wö-
chentliche Höchstarbeitszeit von 
45 bzw. 50 Stunden erreicht ist. 
Arbeitsstunden, die über die wö-
chentliche Höchstarbeitszeit hin-
ausgehen, werden als Überzeit 
bezeichnet. Die Unterscheidung 
ist beispielsweise bei der Frage der 
Entschädigungspflicht wichtig. 
Überstunden sind normalerweise 
mit einem Zuschlag von mindes-
tens 25% zu entschädigen.
In allen Fällen ist es bei gegensei-
tigem Einverständnis zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
möglich, die Überstunden und 
Überzeit durch Freizeit gleicher 
Dauer zu kompensieren.

Ferien
OR Art. 329a: Der Arbeitgeber hat 
dem Arbeitnehmer jedes Dienst-
jahr wenigstens vier Wochen, 
dem Arbeitnehmer bis zum voll-
endeten 20. Altersjahr wenigstens 
fünf Wochen Ferien zu gewähren. 

Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder 
Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle 

          TCMmedi          Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 30 Jahre Berufserfahrung, 

• Deutschsprachig

• seit 8 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig

• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 
Tui-Na Massage  

    (Krankenkassen anerkannt mit          

        Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne

• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 
des Magen-Darm-Bereiches

• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht

• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden

• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen

• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention 

         

WELLNESSHOTEL
GOLF PANORAMA
Restaurant Lion d´Or
Golfpanorama 6
CH-8564 Lipperswil
Schweiz

T +41 (0)52 208 08 08
F +41 (0)52 208 08 09
info@golfpanorama.ch
www.golfpanorama.ch

✱FISCH-BUFFET
Jeden Freitagabend ab 18.30 Uhr,
im Restaurant Lion d‘Or
des Wellnesshotels Golf Panorama Lipperswil

• Grosses Vorspeisenbuffet
 mit und ohne Fisch
• Ein Süppchen als Zwischengang
• Wahlweise Fisch-, Fleisch- oder  
 einen vegetarischen Hauptgang
• Zum krönenden Abschluss
 geniessen Sie die Golf   
 Panorama-Dessertvielfalt

Dazu der richtige Tropfen. Gern 
beraten wir Sie in Bezug auf Ihre 
Weinauswahl.

Preis

Pro Person CHF 77.–

EIN SCHUH 
– Hunderte von 
Möglichkeiten

8 verschiedene 
Basismodelle & 
über 100 Tops.

www.crea-home.ch
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Unsere Winzer

Einladung
Tage der offenen Türe mit Weindegustation

Samstag, 2. Juni Sonntag, 3. Juni
10 bis 19 Uhr 10 bis 16 Uhr

Tanja und Benno Forster, Thurbergstr. 20, Weinfelden

Am Samstag, 2. Juni und 
Sonntag, 3. Juni 2012 öff-
nen Benno und Tanja Fors-
ter an der Thurbergstrasse 
20 ihre Türen für Sie und 
laden Sie ganz herzlich 
ein, bei einem gemütlichen 
Beisammensein ihre neuen 
Weine zu degustieren.

Entstehungsgeschichte / 
Wer ist im Betrieb tätig?
Wir sind eine junge Weinbau-
erfamilie und bewirtschaften 
das Weingut in der fünften Ge-
neration. Bereits seit 1882 ist 
der Betrieb im Besitz der Fami-
lie Forster. Im Jahre 1997 habe 
ich den elterlichen Betrieb 
übernommen.

Grundsätzlich sind ein Lehr-
ling und ich im Betrieb tätig. 
Vor allem im Herbst, in der 
Zeit des Wimmens, stehen mir 
auch Aushilfen zur Verfügung. 
Tanja, meine Frau, unterstützt 

Tag der offenen Tür bei Familie Forster

mich an den Messen, beim 
Weinverkauf, beim Empfang 
der Kunden und in Spitzenzei-
ten arbeitet sie auch im Reb-
berg mit.

Die Ausbildung zum Winzer 
dauert drei Jahre. Der Lehr-
ling ist jeweils ein Jahr im glei-
chen Betrieb tätig, danach 
wechselt er seinen Standort, 
damit er verschiedene Landes-
teile der Schweiz kennenler-
nen kann. 

Was sind Faktoren für ein 
gutes Weinjahr?
Das Jahr 2011 war für mich als 
Weinbauer ein perfektes Jahr. 
Aufgrund des warmen Früh-
lings war der Austrieb sehr 
früh und somit ergaben sich 
viele sonnenreiche Tage bis 
zur Traubenlese. Im Sommer 
gab es genug Niederschlag 
und der Herbst war trocken 
und warm. Somit entwickel-

ten sich die qualitativ heraus-
ragenden 2011er Weine 
prächtig und für unser Emp-
finden harmonisch, sortenty-
pisch und sehr ausgewogen. In 
all unseren Kreationen wider-
spiegelt sich eindrücklich die 
Kraft der Natur, wie sie in un-
seren gesunden Böden steckt 
und mit viel Sonnenschein die 
Frucht der Reben nährt.

Tag der offenen Tür. Was 
erwartet mich als Gast an 
diesen zwei Tagen?
Jedes Jahr machen wir ein 
Wochenende im Frühling zum 
Tag der offenen Tür bei uns. In 
diesem Jahr findet dieses am 
Samstag, 2. Juni von 10.00 bis 
19.00 Uhr und am Sonntag, 3. 
Juni von 10.00 bis 16.00 Uhr 
statt. Dies ist für uns jeweils 
der Startschuss ins neue Jahr.
Bei einem gemütlichen Bei-
sammensein sind alle herzlich 

eingeladen, unsere frisch ab-
gefüllten 2011er Weine zu de-
gustieren, mit etwas Käse, 
Brot oder einer Wurst vom 
Grill. Wir öffnen den Weinkel-
ler für Sie, beantworten gerne 
ihre Fragen, erläutern Hinter-
gründe zur Herstellung unse-
rer Weine, zeigen ihnen gerne 
unsere Rebberge und verwöh-
nen Sie mit unserer wunder-
schönen Aussicht. 

Was ist das Rezept für 
Ihren Erfolg?
Bei der Herstellung unserer 
Weine setzen wir ganz klar auf 
Qualität und nicht auf Quanti-
tät. Neue Innovationen und 
Kreationen sind heute gefragt 
– und darauf legen wir grossen 
Wert. Deshalb ist die Weiter-
bildung für uns ein wichtiges 
Thema. Kurse, Tagungen, 
Fachliteratur und Degustatio-
nen mit Fachleuten gehören in 

dieses Segment. Es sind nicht 
die Massen-produkte, welche 
heute von den Kunden nach-
gefragt werden, sondern die 
Nischenprodukte. Deshalb 
sind wir klein, aber fein – ein 
Betrieb mit Herz.

Im Weiteren steht für uns der 
direkte Kundenkontakt ganz 
klar im Vordergrund. Wir set-
zen grossen Wert darauf, dass 
wir die individuellen Wünsche 
unserer Kunden kennen, dass 
wir mit unseren Weinen einen 
Bezug zur wunderschönen Re-
gion Weinfelden schaffen und 
dass unsere Kunden die Ge-
schichte, welche hinter den 
einzelnen Weinen steckt, 
kennt. Aus diesen Gründen 
freuen wir uns schon jetzt dar-
auf, Sie am Tag der offenen 
Tür bei uns ganz herzlich will-
kommen zu heissen.
Interview: Natalie Stauffer

Anzeige
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Unsere Vereine

Das Familienzentrum ist ein 
Treffpunkt für Eltern und ande-
re Erziehungsberechtigte, wel-
che sich gerne austauschen und 
Spielgefährten für ihr Kind fin-
den möchten. In ungezwunge-

Nutzen Sie die Gelegenheit 
und versuchen Sie etwas 
Neues. Jeden Mittwoch von 
Mai – Juni 2012 ab 18.30 
Uhr steht ein Tennisplatz für 
Interessierte zur Verfügung.
Sie müssen nur flache Turn-

ner Atmosphäre, bei Kaffee und 
Tee, im Spielzimmer am Boden 
oder im Sandkasten des gros-
sen Gartens wurden schon 
manche tragfähigen Freund-
schaften geschlossen. An der 

Familienzentrum Gratis Tennisspielen

schuhe mitnehmen. Das rest-
liche Material (Tennisschlä-
ger, Bälle etc.) ist vorhanden.

Also nicht verpassen. Ge-
niessen Sie einen Abend mit 
uns.  Wir freuen uns auf Sie

Freiestr. 9 sind alle herzlich 
willkommen.
Öffnungszeiten:
Dienstag 15.00-17.00 Uhr
Mittwoch 15.00-17.00 Uhr
Donnerstag 9.00-11.00 Uhr

Ausserdem werden verschie-
denste Kurse durchgeführt. 
Das Angebot geht vom Kin-
dersingen über Elternbil-
dungsveranstaltungen bis hin 
zum Kindercoiffeur. Einen 
Blick auf die Homepage lohnt 
sich auf alle Fälle: www.fami-
lien-zentrum.ch.
Auch werden die neusten In-
formationen auf Facebook 
(Familienzentrum Weinfel-
den) bekanntgegeben.

Guhl ist BDP Fraktionspräsident

Mit einem fröhlichen „Guhlfest“ 
feierten die Einwohner von Op-
pikon und Umgebung ihren neu-
en Kantonsrat. Dabei gab Andre-
as Guhl offiziell bekannt, dass ihn 
die Geschäftsleitung und die 
BDP-Kantonsräte zum Präsiden-

ten der jungen BDP-Fraktion er-
nannt haben. In den nächsten 
Tagen werde er zusammen mit 
den Fraktionspräsidenten der 
anderen Parteien die Arbeit für 
die nächste Legislaturperiode 
aufnehmen. 

Er kam, sah und siegte.
Martin Huber, Bezirkspräsident 
der BDP Weinfelden sowie Kan-
tonalpräsident Pascal Bertschin-
ger blickten zurück auf den Wahl-
kampf von Andreas Guhl. Kurz 
zusammengefasst war der Ein-
stieg des Meisterlandwirts in die 
Kantonalpolitik ein „kam, sah 
und siegte“.  Erst im Dezember 
trat der Präsident der Basiskon-
ferenz vom Verband Thurgauer 
Landwirtschaft der BDP bei. Be-
reits vier Monate später durfte er 
seinen Grossrats-Wahlerfolg ver-
zeichnen. Das Vertrauen in seine 
Person kam nicht von ungefähr. 

Andreas Guhl und Pascal Bertschinger feiern mit zahlreichen Gästen 

Hauptstrasse 27 CH-8280 Kreuzlingen +41 (0)71 672 27 27 info@iskk.ch www.iskk.ch

Primary Years Programme
Alter: 3 – 11 Jahre
(inkl. Kindergarten)

Middle School Programme
Alter: 11 – 16 Jahre
(inkl. IGCSE von Cambridge)

Schnupper-Tage
sind jederzeit
möglich

Informationsabend ISKK: DO, 24. Mai 12, 18.00 Uhr

Die Wählerinnen und Wähler 
kennen Andreas Guhl einerseits 
von seinem Engagement in der 
Landwirtschaft und der Käserei-
genossenschaft, andererseits von 
seinem Einsatz für die Kirchge-

meinde und verschiedenen RPKs. 
Im Grossen Rat will Andreas 
Guhl seiner ganzheitlich denken-
den Linie weiterhin treu bleiben 
und zukunftsorientierte Sachpo-
litik betreiben.

Kühlschrank
Gefriergerät

Waschmaschine

Aktion:

EKT Gutschrift Fr. 200.00 pro Haushalt

Anzeige
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«Spiel und Spass» in den Sommerferien

Auf, Hier, Sitz, Platz…. wuff wuff wuff

Beim Leiterteam und den  
bereits gemeldeten Jugend-
lichen steigt die Vorfreude 
auf das Fussballcamp in den 
Sommerferien. Noch sind für 
das Lager im Tessin einige 
Plätze frei. Jugendliche im 
Alter von 14 bis 20 Jahren 
können sich für die Woche 
vom 22. bis 28. Juli anmelden.

Im Jugendsportcamp in Tenero 
soll allen Teilnehmenden der 
Spass an Spiel und Sport näher 
gebracht werden. Durch den al-
tersübergreifenden Lehransatz 
soll gewährleistet werden, nicht 
nur Lernerfolge bei den Jugend-
lichen zu erreichen, sondern 
den Leitsatz «Fußball verbindet» 
breit zu verankern. Das erfahre-

ne Jugend+Sport-Leiterteam 
bietet nebst Fussball-Lektionen 
auch viele polysportive Elemen-
te. Ein grosses Rahmenpro-
gramm mit tollen Aktionen run-
det das Lagerprogramm ab. Das 
Lager findet im Centro Sportivo 
in Tenero, direkt am Lago Mag-
giore, statt. Die Kosten für die 
abwechslungsreiche Sportwo-
che betragen lediglich 300 Fran-
ken. Darin eingeschlossen sind 
gemeinsame Reise, Unterkunft, 
Verpflegung und Unterricht. 
Interessierte Jugendliche kön-
nen sich unter www.jugend-
sportcamps.ch anmelden oder 
kontaktieren das Sportamt 
Thurgau (Sportamt Thurgau, 
Telefon 052 724 29 41, 
www.sportamt.tg.ch, sport-
amt@tg.ch)

letzte Seite
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Gisin-Sport AG · Markpltatz 3/5 · 8570 Weinfelden
Telefon 071 622 23 58 · www.gisinsport.ch · info@gisinsport.ch

Gut gerüstet für
Sommer und Winter

sports & fashion

Liebe Leser, Sie halten bereits die zehnte Ausgabe des Weinfelder Anzei-
gers in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch oder immer bes-
ser. Da bekanntlich niemand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive 
Kritik und Anregungen sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar 
für Ihre inhaltliche Mitgestaltung dieses jungen regionalen Mediums. 
Nächste Ausgabe erscheint am 27. Juni 2012. Wir wünschen Ih-
nen einen sonnigen Vorsommer!  Ihr Weinfelder Anzeiger-Team

Besser betreut.
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Gesund und fit in den Frühling.  
Erfolgreiches Stoffwechsel-Training mit 
dem neuen LiveFit-Zirkel.

Gerne beraten wir Dich
unverbindlich!

10 Tage  
Stoffwechsel- 

Training  
Melden Sie sich mit diesem  

Gutschein bei uns und  
lassen Sie sich unver- 

bindlich beraten.

Das Fussballcamp in Tenero bietet viel Spiel und Spass

Beim Kynologischen Verein 
Weinfelden dreht sich alles um 
den Hund. Egal ob ein Chihua-
hua, eine Deutsche Dogge oder 
ein süsser Wuschelmix - alle 
sind herzlich willkommen. 
Der KV Weinfelden führt am 
Sonntag, 3. Juni 2012 das 9. 
Weinfelder Hunde-Military 

durch.  Startzeit 08.00 – 11.30 
Uhr. Während des 8-10 km lan-
gen Rundgangs, durch das 
schöne Thurland,  werden  die 
Zwei- und Vierbeiner einige 
Aufgaben an verschiedenen 
Posten zu bewältigen haben. Es 
sind keine Vorkenntnisse oder 
speziellen Fähigkeiten erfor-
derlich: Jedermann, -frau und 
-hund sind herzlich willkom-
men. Am Samstag, 23. Juni 
2012 findet bereits der nächste 
Anlass statt. Der KV Weinfelden 
führt erstmals einen Agility-
Wettkampf durch. Von 16.00 – 
ca. 22.00 Uhr können Sie Hun-
de der verschiedensten Rassen 
bei diesem temporeichen Sport 
bewundern. Sie flitzen durch 

Tunnels, schlängeln sich durch 
den Slalom, überwinden die 
Schrägwand und diverse 
Sprünge. Langeweile ist hier 
ein Fremdwort. 
Als Austragungsort steht unser 
Hundesportplatz (Richtung Ro-
thenhausen/Mettlen unter der 
Thurbrücke) zur Verfügung. Auf 
diesem Gelände führt der KV 
Weinfelden auch  laufen Hunde-
Erziehungskurse durch. Für das 
leibliche Wohl wird ebenfalls 
bestens gesorgt sein. Es wird 
Feines vom Grill auf Sie warten.  
Haben Sie Lust mitzumachen 
oder als Zuschauer dabei zu 
sein? Alle nötigen Infos finden 
Sie unter www.kvweinfelden.ch 
– wir freuen uns auf Sie!


